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Die Burzenländer ,,Blumenstadt" gestern und heute
Die Wochenzeirung ,K.rpäten-Rund.chau' hart. lm Februar elnen
Wertbow€rb zu d.'n Thema ,M6in Heimatorl" durchsefilhrt. Sie
verötf.ntlicht€ nun di6 Kollektivärb.it der Z.idn€r Pioni€r€ aus
der lV, D-Klass€, dl. durdr flelßlg. Arbeit !nl.r der Anl.llung
ihr€s L.hrcrs Gonh.lf ZelI sor(sagen eine Monographl. lhre.
Heimatorte3 geschrleben haben.

Die Si.inlisteFcräb.r

Dle Stadt unier dem Zeidner Berg legt am Nordwestrand des
Buden andes S e w rd urkundlch zun erst€nmä im Jahre 1267

DaB e3 scho. fruher hier mens.hllc$e Siedllngen gegeben här,
beweisen mehrere F!nd€, därunter auch die Steinkisrenqräbel
lD Oktober 1940 wurdef in der damaiigen Werkzeugfabrrk Chri-
stel Erdbewegufg€n dur.hgeführt. Dabei stieß man auf dr€l Grä-
bef ar.rs Sieinplatt€i. ln e nem Crob fand man 6li Skelett n Ho.h
stelLung mit dem Gesichi nach Westen qew6ndet und anderes
Gebein. In einem kleinen Grab fand nan nur den Backen2ahn
eines Kindes Solche Gräber hat man auch alf der Heldsdorfer
Straße und be Wo kendorf oefunden Sie 6tammcn auB der

Aus Platzhang.l konnt.n die Bericht. von Urslla Wertiprach,
Wolfqang Davld, Klaus Ku.r.s, Carn.n Vay, Bita Alb.d und lüF
g€n Aescht nlcht hehr abgedruckt werd.n.

Wir ent.ehm.n die folg.nd€n 12 Sctoler-Beirräg. der in Kron-
.tadt ersch6in6nden ,,Karp.t€n-Fund!ch.u" vom 1. März 1974,

Diese W€hrtiirFe haben rhre Namen von den Zünft€n erhalte.,
die sie in lroheren Jahrhunde en verteidigten
Di€ Zeidner Kirchenburg wurde im lahre 1432 erridrtet ln den
U&lnden w rd s e , das Schloß' oder ,die Pastey e6na.nt Si€
war von einer 8-10 Met€r hohen RingrnaLrer Lmgeben D e Wehr
türme und F ngmauer. hatt.n Sch eßschoften !nd P€chnasen, d €
auf der Nördsete noch gut zu sehen shd. lh lnn€rn der Buro
betänden sich die Fruchthäuscnen. Alch heute sieht man da die
oroßen Botti4€, in denen früher die Frucht äufbewahrt @rde.

Sigrjd D€pne.

In jedem F hlahf macht de lV Kasse ene. Ausflw r. de
Burgau ufd zu den Rulnen der Schwazburq, lm l€hre 1966 wur
den hier Ausgräbunger gem.cht. 1970 haben die Pioniere unler
der L.nuhg von Lehr€r Gotthelf Z€ll de. WeE zu den Fui.en mit
blauen Dreiecken markiert.
Die Schwazburg ist e ne von d€n lLrnf Burg€n des D€utschen
Rftterordens. S e hatte d e aufg6be, den Re tw€g zu bew€chen,
der durch de. Ze dner Pass be m Ritterfe sen vorbei aus dem
Buzenland nach Schlrkanyen, Kez und Herma.nsbdr fühne. Sie
wrde wahGdleinlidr ifr lahre 1345 beim drtten Tatareneinfall

Die Schwarzburs lag auf der Bergkuppe (980 tr) südrch voh
C pie d6s Zeidner Berges (1392 m) ln 140 m E.tlehlng ln nörd
lidEr Bichtung siehl nan auch heute noch R6ste der so!6nan.-

lrmqard Mull und Hardld Barf

Als Wohzeiden unserer Stadt gllt der Web€rtürn aul der Nord-
seite der Kirdenburg, der nodr in seiner ußPrünglichen Form er-
halten ist Die BLrg hrtte aber ver Türhe. lm Osten steht nöch
der Böttcherturn, Man nennt rhn duch den .,dlckei Turm" oder
F eischefturm. w€ | d e F elschhaler dort in etzter Ze t hren E s-
keller halten lm Stlden stand der Schn.idsrlum, aus deh der
heutigo Glockenlurm ontstanden ist. lm Westen wär der Wagner-
turh, Er stand wahßcheinlich dort, wo heut6 das alte Schllge-
bäude äus den lahre 1772 steht.

h den Urkunden wird die Sclllle zum er6tef Mai lm lahre !510
e|wähnt. Die Ceme nde hatte anlangs nur 2-3 Lehrer den Rek-
tor, den Kanior und den Kampanator 1m lahre 1880 war sie l€-
doch ein€ volausqebalte Achtki:ssenschu e.
Heute besirzen wir in ußerer Sladr zwel Allqeneinscnulen, ein
theoretisches Llzeum, zwei Fächltzeen fdr Holz und Farbenindu-
6trle, zwe B€rufsschulei und seit Ssptember 1973 €ine Spezlal
schule aLf dern WeiB and lvlehr ! s 5000 K nder üid Juqendl cha
besuchen die K ndergarten und die Schu a.stalten
Weil srch daB Wohnvrertel Colorom sehr veroroßert hat, baute
m.n im lahre t970 ein zwelsröckig4 Schulgebäude in der Obor-
SlraRe, wo totzt d'e Allg€fieinschule Nr. 2 untergebradrt isr
Wie wir sehei, sorqen d€r Staat und dl€ Pafie lür unse.e W€l-
ierbildung. Darum wo l€n wk unsere Schu e schmUckei, saub€r

E n belebter Alsfugsort ot nun schon s6 t 70 lahre. das Wa d-
bad, heute ,Strandul 1. Mai" genannt.
Dioses Bad wurde vom Zeidner Veßchönerunssverein im lahre
1904 gebaut Es waf anfongB 20 Meter lang. 10 Meter brcit lnd
1 5 Metef ticf Das Beckan war m t Tennenpfosrei €inOefaßt uid
d!r.h e ne Betonwand qe6taut Es qab alch s Kabr.en.
Später baute man e n Casthaus !nd e ne Zufahrtsstfaße Fürdre
WandenusiiE€n gibl es den "oberen" und den -unteren" Wald.
wes, wo man wie auf einerPromenade durch Föhren-uhd Buchon-
wald zum Bad gelangt.
lm etzten lahrzehnt hat das Waldbad mehrere V6räiderunoe.
er ebt: da3 Schw mnbeckef wurde erwe tert. anste le der Balken
s nd B€tonwände getret€n; statt 5 s nd heute 25 Kab nen. für dl€
Aurofahq gibr * einen P6rkplorz und die Zufohri86traße wurde
asphahiert Sowohl fü. ons als audr für die Zinnonstädter und
fr6hden fouristei ist unser Strandbad ein belebler Aufenthalt
rr den Sommermonaten,



we I d e Tour stenwege rifgs !m unsere sradt ze twei ig vernach
ä6s gt worden waren beschlosF€n d e P on ere im Sohmer 1969

s e weder zu säubern und zu markieren
Unier der Lejtung von Lehrer Götthe f ZeLl und unterstützt von
der Erdkundeprofessor n Stefa. e orddchescu g ngen die P ofie-
re ans Werk. Zum 1. Mai wlrden der Schu teetp atz gesäLbert
!nd der Weg zum Wa dbad gekehrt
Mt Hile des bewahrten A p n sten K aus Lehmann wurden Weq
we ser und N,letalstangen beschafft. Aus B echabläLien der FAT
entst.fden gebe. rote und baue Dreiecke z! wiedefholten
Malef rückten dann kejne und qroße Poiere aus, sch eppten
Zement und Wassere mer auBer den Spaten und Brechstansen,
m t sich. So sind heute der Weg zum W. dbad gelb, d e Serpen-
t ien zum Ze dner Berg rot und der G€b rgspfad zu den Bu nen
der Schwaaburg b au marki€|l.
m Frühlahr 1974 wolen wr z! Ehren def 30. Wiederkehr des

Tages der Befreiung auch den Weg:um M ttagste n ufd den
Weg rings um den Ze dner Berg mark eren. In eßter Beihe sol
dabei der Tourisukkre s {Prof. E se Schmido m the fen.

FomeoWenzel

Die alte und die neue Wasserleituns

Am F!De des Zerdn€f Berges ist eine sehf wassereiche Qlele,
d e män Hel enbrunnen nennt. M t diesen Quelwasser wurden
frühef ver Mühen angetrieben. Schon m lahre 1520 hat €s in
Zelden e ne Wasseretung a!s Hozrohren gegeben.
lm Jahre 1906 wurde beim Helenbrunn€n das Wasserkaste I qe-
balt und das Tr nkwasser n Met. lröhren in d e Wohnunsen lnd

n lahre 1963 wurde für die .Colorom -Fabrk und die neuen
Wohnvertel ein Wasseüeservok gebaut, das aus dem Turcu-

Filf etwa 2500 Arbeite. waf auch e ne Kant ne nötwend s. h dem
schönen Sp€ise6aa des Arbe terk ubs d eses Unternehmens
werden.uch schöne Feste gefe ert.
Neben d€m Uniefnehmen Obt es auch seit 25 iahren ene Be-
rufssch! e se r 2 lahref ein Fachlyze!m für Hozif dustrie Außer-
dem hat die , Mdgura Codlei jhretsenes Sportstad on und ihre

lvlern Vater st auch T sch erme ster n d esem Untenre, n,en.
KurtWeinhold

Me n Vater ist Gartner und Gärtner waf auch mein Großvater. Mit
Sto z erzählen al e E nwohner unserer Stadt von den ersten Tre b
häusern,hnter der Krche (qebaut 1890), dorr wo heute die
Sch! kantine des Lyzeums ist Es durlten nur C ashduser ohne
Feuerung se n. A s dafn trotzdem mrt Holz geheizt wurde, qing
d e benachbarte Scheune auf deto Lehrerhof in F amn.n a!f.
Helte sjfd a e Gad.ere en n dem SLB verelnigt Am Sü.lrand
der Stadt st se t 1969 e n feuer Konp ex fur Gartenbau enr
standen, so da8 helte mehf als 30 Hektar untef Gias snd. Die
Nelken und Bosen, lber auch die Gurken und TotodLe': dLS ur-
seren Tre bhäusern sind im ganzen Land und im A!s and gesucht.
Darum hat unsere Stadt den ehrenvolen Belnamen,Bumen,

Zu Beg nn des 20. Jahrhunderts hatre die Marktsemelnde Zeiden
e nen qroßen w rtschaft chen Aufschwung zu verze chn€n. Sö
entstanden g e ch nach der Kommalsation neben den Werkzeuq
labrken und den Kunstgärlnereien zwei sroße und bedeutende
Unternehmen der Kommunä bew rts.haftung: das Elektrzitats-
werk und die nele Wasserle tLns.
Das El€ktrzitäEwerk st berets 71 lahre lang Lnunterbrochen
tät g. So haben auch dre Schu en seit 1903 e ektr sche Belelch-

Das E ektriz tatswerk gehört zu d€n ersten unseres Landes. In
Siebenbüfgen hatten vor u.s n!r Hemannstadt !nd K ausenb!rg

m Vergleich zu den Wasserkraft've*en am B caz und Afges-
Stausee ist Lnser E ektr zltatswerk k e n lnd besche den! aber
es war eine P on eftai der Zeidner Bürger und Bauern vor sieben
lahrzehnten. He ner Prömm

Das Chemie-Werk,,COLoBOM"

Vor 25 Jahren stand am Nelgrabe. a. der WolkendolJer SiraBe
ene Farbmühle und vorher dre so.renannte Fedtouhe. Heute
bre tat si.h dort n südlicher Richrln.t das Chem e Werk ,,Colo-
rom" au6. Es st d:s großte Farbenindustieunternehmen unseres
Landes Wer im Geschäft Calus Farben für Garne und Wo le
e nkauft kann ddrauf l€sen, daD eie in der 'Colorom Zeiden
efeugt wurden. Eln groBef Te I der Erzeugnlsse gehl jedoch ins
Ausl.nd Ln der nä.hsten Woche so er wir der ,Colorom ei.en

Das lünqste moderne Wohnvertel der B urenstadt ist Zeiden
Nord bei def Einfahrt aus Flchlung Fogarasch. Selt v er lahren
wird h er eitug gebaut. Zuerst entstand ein Handelskomp ex, wo
m.n Lebensmtre, Cemüse, Brot, Medjkamente, Schre brequ 6
ten u a. einkaufen ka.n. Dah nter sind vier mehrsrdck qe wohn-
blocks. Auf dem Qsthang der Stela! solen noch vLlenartise
Wohnhäuser aut Temssen gebaut werden.
Die Autobus in e Nr 26wurdebsherverängert.Ufw.tvondem
neuen Wohnvierte ist die Benz ntankste e an der Europastr. 15
Für den Besucher, der aus Hermannstadt uber Fogarasch nach
Zeiden kommt, b etet sich nun e n freund icher Anblick.

Die Jugend macht mit
U.sere große Sorge war se t lahren: w e können wir d e lugend
fur d e Ku turarbeit gewinnen?
In der B unenstadt Ze den st es dem Chorleiter D erer Geofg
Ba rt h m e s gelungef 80 luqend iche iü Nrladchens ngkre s zu
vereinigen Lnd lür schöne Mus k zu begeislern. Unsere K ndeF
gärtnern Effl S tamm-Kaufmes betreu
ren de Gitaftengruppe. Prof. lris L noner verst€ht es dle
Schüler des Lyzeuhs für der Vo kstanz z! €robern. Lehrerin H I-
dega.d Wagner, de seit bald zwei lahrzehnten de deutsche
Theatergr!ppe l€it€t, har ale lüngeren L€hrkrifte hi€r vere n gt,
de m Verein m r bewährten La ensp elern lahr um rahr vor d e
Offent ichke i tret€n und das Wort des D chters ins Volk tfaqen.
Am L und 10. Februar 1974 haben d e genannten Fornatlone. -Singkreis, G tatrengruppe, Tanzgruppe des Lyzeums undTheater
gr!ppe des Kulturhauses - e n äußersr !e ungen€s l!sendpro-
gramm geboten. das ledesmal vor vo besetzteto saaL (zusamnen
über 1000 Zuschauer I vorgefühd und durch lebhaften Belra be-

Mit dem Sangergr!ß "S ngen, S ngen, d:s st unsre Freude urd
drei Wiegen edem eröffnere der S nqkre s den bu.ten Abend,
während die Gitatrengruppe dazu schöne Heimatl eder anstlmmte.
D e be den Tanzgruppen des Lyzeums bor€n e ne flotre Po ka,
einen fgurenreichen L.nd er Lnd e nen moderfen Wochenend-
tanz, d e von Prof lr 6 L ngner und Lehref n H ldegard Waqner
einsrud ert worden waren.
Zwischendurch ieB Pröf Katharina Unberath aus dem lV. Jahtr
gang des Lyzeums F chard W a g n e I Lnd Helmur H e d w i s, so-
v/e aus defr L Jahrganq Gudrun Warsa und WaLraut Ze I

Gedichte vodragen ,Sebenbürgsche ELege von Adolf Me
schendofer, ,Das dea von Kurt Tucholsky, .,Schau ich if dle
ueJste Ferne ... von Friedrich H€bbe
Eine t.eftende Erganzung zu den mu6 kalschen Darbietunqen wje
auch zu den hutooro len Lnd geisrreichen Ankundsuns€n der
ju.gei Professorn Heldrun Kra!s, de diesma ncht nur Ge-
sch chte dek am erte, sondern ff t gutgewäh ten Anek.loten und
Episoden dae Pubikum amüs erte, war de Aufführurg enes
Schwanks von Hans Sachs: ,Der Kdmerkorb . Es wirkten mt:
He efe Ch riste l, rs L n g ner, Marianne Coco nete,
Franz Bu h n, Cünlhar Wa 9 ner und Otto PLat e r, die ale
lhre Role zum be6te. gaber.

Das Kombinat lür Holzverarbeitunq

Neben der , Co orom" ist das Kombinat für Holzv€rarbe tung CIL
nas großte lnduskieunrernehmen if Lnserer Stadt. Fdher waren
es trehrere k e nere Betr ebei e n€ Möbe tabr k (seit 1878), e ne
WerkzeLgfabrik (se t 18791 das Säqewerk und andere.
Bei dff Nat onal s erung im lahre 1948 wurden diese Fabr ken zu
einem enzjgen Unternehmen 2usammefgesch ossen, das den
Namen,Möglra Codcl'erhiet E6 hatte 3ieben Ejnheten und
erzeuqt Mdbel, Werkzeuge und Karosser€n für Lastkraftwagen.
lm lahre 1960 wurde in der 1. Enheit if der Bahngasse die neue
Hale (400 Meter ang) gebaut.
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D s frohe Strmmuno von 6lt und jung eftelchie lm etzten Bjd
hren FlahepLnkt zunäch8t durch die Darb etunq Echijner Wan-
deF und LLebesLi€d€r der Gitarengruppe (deruntor "Mein V.ter
war ei. Wandersman.' und der lebhafte Kanon -Hä|r i di"l. so
dann durcn dre Vo'fuhrung€n des Mjdchens'nqk'erses, wobp;
Fhylhmus und I'ohmut du'ch linaersp'el, -hldrschen 

und
Stamprea ünlparr,ch:r wurde., *oh erd ie. Cho, -t"r Dreler
Georg Barthmes durch fiei6terhafte Beg e tung auf dem K aviton
d6n lugefdchor anspornt€, rnmef wi€der mußten d e Darbietun-
gen , Bergv.gabundef' 'Aribospoka, ein Led n englscher
so?c'". d", 5't- zred vo- aö .oqcler (.De r. r .

ect^e. lF." z-"J, de- l,,l tLoir-ne.6- r *ca" or

Oas lied hit den Worten: .So ein Tao, so wunderschön wie
heute, .' So ein Tag, der sollte nie vergehn ...! bildete den Aus-
klang. Die lugend der Elum.nstadt .st korporativ auf den Plan
gere'en sF rst b-re't. Trager dar KulrurJ'b€'t vo. rorqen zu
5e-,w $"d-r bo.l n€derd"\o' .- be'(nron ndr.,.

Gotthelf Ze l. KF 15. 2 74

t 25 Jahre Blasmuslk
unter dem Zeidner Berg

lm Kullurhaus von Zeiden ist die Musik sozusaoen daheim. Dazu
rrögt auch die deutsche Blasmusikkapelle das-rhre bei eine
dor drei Kultureinridtungon dreser hübschen Stadt im Kreis
Kronstädt - die aus dem Kulturleben des Ort€s nichr weozu
oer \€1 rL. -ro d.5 r c-t e'sr s6 -u.-. ode- so I q--- ,. ;or .

dern se r volen 125lehren 3e t über eineh Jahrhufdert, un qanz
genEu zL sei., ser d€m Jahre 1351, €rfrelt 6e zedef und den
ganzen Umkreis durch ihrneperto re, das e nem dopp€ tenZweck
d entr dem Geschmack des Pub ikLms entgegenz!kommef und
d€n Stand der Formation, ihr Können, d e musika ische B lduna

,lclzt berei:en wir ein Programm vor, das wir anld0lich unseres
lubiläums spielen wollen". saste uns Günthe. Schromm, der Diri-
gent der Blasmusik von Zeide.. "Wir hoifen, daß es den höch-
6ten AnsprÜchen unserer musikl ebenden ZuhörerBchaft enrspre

,Wlr 22 Mitgleder d€r B a6mus k stelen uns pilnkl ch zweima
h dsr Woche zu den Proben e n', erzäh t uns Otto A€scht der
def B asmusik se t dr€ ßj9 Jahren a s Klar nett Et anCehort. ,Fre -
lch haben wf ale ein6 L€ldenschaft für unsere Tätokeit h er'.
geEteht ar. .Besonde's e'n echter N;uerersArst
heüs.ht Um bei der lugend Interesse für dre Blaemusik zu wek
ksn, übe. sirauch moderne Stücke ein, die wir unssren Zwec&en
eng€paßt habcn. Und ich kann lhnen nur sagen. wr haben damit
Erfolg."
Aus dei Worten rnser€r CespräDhspartner k an9 ehr cher Enthu
slasmus, der s ch auch n lhfer ganzen Tätigket kundtut wrsnd
Blcher daß d es beim bovorstehefden lub luu.ief66t vo lauf qe-
4-.og v..oö r'o. A - VJrE !.
Ub€r die Gründung der Z€idner Adluvanlen gibt uns die folgende
Urkunde Auskunft, dr6 uns von privater Seile zut Vorfügung ge

Ftlr das in iahre 184? orEanisiert€ Kirchen.Mu6ik-Dilleranten-
Chor in königl. fre'en Markte Zeiden
Elnlehunq
Um den Gottesdienst In der hesgen Sachs Bch'Evangelschen
K rche durch erne ge€ign€te und wirksame Klrchenmus k zu ver
lchönern hat das hesige LocalConsistor um den Fortschrtten
der neuen Zeii auch in dies€r Beziehüng huldigend, sjch beruien
geflihlt, e'n Chor von achl ous'kverständigen lhdividuen aus der
Rethe der hiesigen Landleote zu bilde-n und mit d6r Bestinmuna
tömlidr .nzusteuen, bei A!fführung von Instrumental, und Vocäf
ll!6lk in Ktchen und auf den Leidren mrtzuwirken D3 nln aber
jede Geselschaft dja zu gewissen Zweckei organisleft wird,
lhr gede hlches Bestehen !nd entsprechendes Wirken auf der
Cruhdlage !o. gew ssef Boge n und Voßchr ltei €rst recht qe'
sicherr fndel so hat man für nötig erachtet, um d e Sewunschten
Zweck€ zL etreichen. daß EUch dem ne!oroanlsierte. Institui
d6B hiesigen Kirchen-lvluElk-Dilieranien Chors qewisse Regeln,
eine unfassende Instrucrion tur Cessen Mitglieder enthaltend,
:un Grunde gelegt werde. Diese Instruction. welche vom hiesi-
gen Local Consistorium €ntworfen und authoriElert worden, soll
der jedesmalige Reclor Chor lnter der Oberauf6 cht und L€i
tung des Tt Hem Ortspfärreß genau handhaben, urd de Mt-
glleder des D et.itei-Choß sol en verbunden 6eyn, d e.e n-
€trLrkt on nach Anweisung dee Bectors püfktich :Lr befo qen Um
d €s€3 nöslch zu mach€n, w rd lests€s€tzr doß d e lvitg j€der
d€s Diletanten-Chors n Abscht auf jhre di€efäilOe. Diensf
Verpflrchtungen sowohl, alB auch hinsichtlich rhr€s moraris.hen

Verhaltens insoweit soches diese Instruktoi vorschre bt, d€m
Bector unmttelbar lnd den Tjt. H€tri Odsplatrer mitte b.r
unlergeordnet, und deren dresfällige Anordnung€n zu belolgen
gehalien seyn sollen.
Die Instruktion aber lautet wie folgt.
A. Pdicnten, die sich alf dlc eiqendicned Dl.n.l-V€rridltingen
des Dillebnren-Cho13 bezieher.
1. An alen g.ö0er6n und kl€in€ren Festtagen, sowe auch am
ltei Sonntage jedes Monats an welchen Fest- und Sonntagef
€i.€ volstjmmge Krchen-Musk aufzuführen i6t, solen samt-
che Mitg ieder des D letanten-Chors uu €rsche nen und mit-

züwifken verbunden e6yi.
2. Auch an andern Sonntägen, wenn die Dillolant€n in der Kiröe
eben anwesend si.d, 3oll6n sie ihre Miiwirkung bei der Kird'en-
Musik teils mit ins$umente., teils in der vocal,l,iusik nic*t ve.

3 Um bei der A!fführung der Kirdren Musrk g€hörls vorbereitet
und ifr Stande zu s€yn, diese be exackt durchzltÜhren, so len d e
D I etnnten verblnden 8ey. d e vom Fector be ?eiten und möq-
lchst a c h t Täge vorher anzukündigenden Proben fle Biq und
unwe'gefich zu be3lchen. Ncht mnder solen deseben auch
2u Nause hre Insvlmente möglchst üben, und 6 ch darin mh€r
mehr und besser zu qua rlicieren bemühen.
4. Zu diesem Ende sollen dieselben leils 

'hre 
€ise.en Insrru-

mente stet3 in brouchbaren zustand erhalten, leils dia ihnen
etwa änvertrauten Kkcheninstrufrente bei elgner Daturhaltunq
gewiss€nhaft besorgen. dann aber aucir sich ehlge eigene Musi-
ca er anzuschaflen suchen.
5. A!.h be Le chefboetattungen sollen d e Klrchen Muslk-D lle-
tanten, wenn se von d6n Leidtrag€nden ausdrUck ch verlangt
und bezah t werden m t jhren e 9enen Instrumenten tritzuw rke.
verbund€n seyn. wob€ dl€se ben an Gr:tifcatlo.6rhalten sö len

a) Von einer Kirchenleiche für das ganze lnslrumental-Musik-
Chor V ie r Gulden Wien. Währung:

b) Von einer Generalleiche mit zwei Moretlen und Begleitung
bis auf den Fficdhof für das gan2e Chor V ie r Gulden
W en Währunq,

6, Diejenigen von den MlB k-D lelanien, w€lch€ dlrch gegrün-
dete Ursachen an der Erscheinung be Pfobsn, bsi Kirchenmls-
ken und be Leich€n vcrh ndert s nd, solel g€halten seyn, be m
Rgctor sich be Zo ten zu entschu d gen, n welchem Falle die.
s€ ben von der Srraf€ befr€ t bleiben.
7. Da vom hiesigen Localconsistoriuh, vom Bath und der Com-
ounitat die Bonificarron für dre Ubernahme ond pünktlide EL
füllunq vorsiehender Pflidten mit fünf Gulden Conv Münze
jähnich tur jedes einz€lne Individuum, mith:n n t Vr e rz i9 Gul-
den Conv Mijnze f!r d03 ganze aus a c h r Mitgliedern bestehen-
de D letant.n Qhor f6stgesetzt wörd€n: so so lcn slch dLese ben
mt desem Bonfcations-Betrage beqnüoef und aur kene an-
derweitige Berumeral oren und Vergün8tlgung€n anspruch

B, Pllichren, mit Bezlg .ul das DisciplinaFv.rhalten
d.r Mitslieder des OlllElänle.-Chors
1. Un ihren ehrenvollen 8eruf ni.nt zu entwelhe., und die Kir-
chen Musik glejdFam herabzuwürdigen, soll6n die Mitslieder
de3 Musik Dilletantencho6 sich überhaupt €ines ehrbaren Le-
b8n6wandels bene I g€n, und es an gegense t ger Ein gkeit !nd
Aufmunterung n cht f€h en lassen
2. Solen deselben srch nsbesonde.e vorunmä8s€m Oenusse
g€ stlger Getränke, vor ehrlosen Zankereien untereinändef, und
vor hauf gem, zeitraubendem Besuche der öffentlchen Schenken

3. Derjenige von den ChorMirgliedern, walch€r, ohne vorhec
9€gangens bagrürdol. Ehrschuldiqung, eine angckijndigte Probe,
oder eine Kirchen-Musik versarmi soll fii. jedesmal nit d re i-
ß lg KreuEer w'W. zur Snafe fallen.
4. Fur Verspäturoen in den Proben sowohl, als auch
che und bei Le chen w rd e ne StfEfe von ftl n fz e n,
W, w festgeseizt und h evor so len selbst dl€ Hem
und Organ st n cht ausgesch ossen seyn
5. Derjenige, wechef bei P.oben, i. Klrche und bei Leichen be-
rau6cht ersche nt sol vom nector zurLickqewle6€n wefden, und
auoerdem nir d re iß r9 Xreutzer W.W. zur Strafe iallen.
6. Nicht hinder wird für denjenigen. weicll€r zu uneiniskeil,
Zänkereien und Hader Anla6 glbl, eine Strats von d.ei6iq
Kreutzern W W' bestihlit.
7. Vom etwa eingehenden Bekas d eser Strafen, soll ei. ge.
meinschaftl cher vom Rector gewlssenhaft z! vetu3 render Fond
für d eses Mus k Chor geb ldet !nd hievon sich ergebende nöti-
ge Ausoaben we2.B zu,Ans.haffung von K ärjnettenblättche.,
Boumdl, Fep.ratur d€r nstrumente und dg. bcsvitten werden.
Slal. Zeiden, am 27, Febr. 1347.
L.-S. aus der Locanoonsrstorials zung



,,Mein' Freundschaft g'hört Frau Musika!"
Muslkfest ln

Da3 di€ Slddl u' ter deF Zerdle B- q ecton irr" n Be$egL-q
' K-lt.-/e a q.ol.J qer girq. i - e wero€-

kannte und geschätzt€ Totsache: Vortragende, Schriftsre l€f, Mu-
siker und W ssenschaftlcf, sie alle kommen gerne und gerne wje-
der, !m vor e nem volbeEetzten Saal und vorsränd q dankbaren
Publkum aut7dDeten. Aber- e'ne alte Volkewe,sherawnd wder
legt - auch der eing€sessene Philosoph gilt hie. was, wenn er

Und €1ne nidlt alitaE!iche Leistlng war eE, dte der Männerchor,
def Mädchens ngkre s, di€ G tarrengrupps und da6 B asenerzett
Sonntag abend boten. Das Hauptverd enEt an d eser gelungenen
Vorst€ llng die welt über deh N veau des Ublicher laq korifit
D a!e' G"o q B"-rfies 2r. x."- d€6se- %L- rd.q.- L€:
rung und Anrp rung sch Bo manches,m Mue'tlebpn de' Slad!
2um Besseren gewend€t hat. Das bewies sctDn d'e Kon2eprion

Un zwischen den ernzelnen Darbierunq€n der ünreßchiedTjchgn
V.B kg'-oo- - e 0.96-rs."" vqo o..g -e./Lnal"n ,L.o€.
!e.00.t . d41 MJsl{da.b,- I qb- ^e-d€- 

F'] r'd aie vo.
d€n AnBageteam Marlann€ Ku e res und Ladislaus E g n e r
ndtUrllch-gekonnt dargebracht wurden.
Oer Ab.nd wurde dlrcl' den Männerdo. erötfnet, der auf einB
rei.h€ T6drlion /urüdblidd und dessen Sojäh.'ges C'ünduhgr-
tub'lsum sch im n6(h6t€n lahr ertulrt ,(t;nqvo[e N€men w€
Georg Thjess, Arthur Wlk, Häns M ld und lo;ef Wrener betre!,
ten d esen Chor, der2u d€n besten seinerArt qehörte. So konn-
t€ rian 1925 anläBlrch dor Vere nsfeierl .hk€iien
-6f_sao-, B dr. leser ,So-gfe t s ^ar€r 

d " 'u .a Bclen
Darbi€iungen ausoewühlt und fast, kann m6n saqen, mit Vollen.
dung durchgetuhrt. Was das O.6ester, der Mannerchor und de.
gemrschte Chor unter dem Diriqentenstabe des Lehrcrs Hans
Mild in diesen drej T.96n geleisrer habs., übersteigt das g€,
wöhnllche Maß unseror Landoeme nde.'
D e8€r Trad t on versuchte D;n nun serecht zu weroer uio man-
cher Un€ingewe ht€ war erEtaunt ais d€r Chori n guter Ausfüh-
rung, f6ben bekannt€n Lled€rn auch Madr g6le von Danie Fr o-
dercl (Wir ieben sehr im Herzenl, KarL Mari (Wie schön blilht
uns der Maien) und Onando di Lasso (Hsnallerliebstes Mädel)

"Alle Großen im Beiche der Tone jedo.h heben sich nit A.htung
vor don Voikslied gebeugt Dieser lext ftrhrre über z!m Auftrttt
der Grtatrengruppe ds - geleiet voi Eff Stamm - dem
Vo kB. lnd Heimat ied ihr6 Hu d guno ddrbrachte. (, Ein kle nes
Led w e Oeht s nur a., / daB nan so leb es habei känn, / w€3
legtd6fin, erzähler /Es 6Ct darin e n wentg K ang, / e n wenLg
Wohllaul uld Gesanq I und ein€ sänze Seele.')
Währ€nd der Umstellung der Bühne t6ten Spre.fier und Dirigent
vor den vo'hanq, un 'n €incm |urzwe'r'qen D'aloq ernge3 aos
der Cescl- *.- ;er . r€ .€- cto ' .e L :id des V"d o;tE - r
z-re e-. I .1 'oqre oss B -' o (W€-.e 5 J e.us,
Kun lV ü I I und Ottmar K r a ! s), d e nit d€n Lledern, Früh am
Morg€n ,,,Es rtt ein läger wohlgehut', ,,Auf, auf zum lröhlch€n
lagen und "B üh nur b üh' ein glt e nstudrertes Prögramm von
spielten. Def MädchenEingkr€is. desse. Gründer und Leiter
ebenfalls Dieter Georg Aarthmes ist, besdrlo0, mit beliebtsn
Weisen. die durdr Gedichteinsdübe ve.qui.kt Mrden, den er
sten teil der Veranstaltung.

Für Ubetraschungen war auch im zwe ten T€ll des Konzert! g€-
6or9t, ]\.4 t den Beruf8mus kern Ceorge B e a n, Leonhard
Nubert, Hatry Wondratschek und den ortsansd6Blgen
Cell6ten Cünther P rö m m trät e. Quart€tt vor das Publkufi,
wie mah es nicht jeden TaO zu hören bekomnl. D'e lnrerpretarion
zwei€r Mozatucher Divertihenti (Op. 136 und Op. 137) errang
donn auch wohlverdienten Beifall- la, di6 E€ge'sterung wer so
groß, daß trotz vor€nge€chrdder Wa.nung durdr die Ansager,
jed€s Divertimento bestehe aus drei Teien dsr Saal qleich nach
dom eraten Te I n sturm echen Beifal Eusbrach.

Um Ern6t und Me aicho e n cht überhandnehmei zu ase€i. -d€r Abend war he t€r b s bes nn ich aedach! - wurde d e St m.

'r!ng 
durch ei.ige V.rs. gelockert: ,Ein Vogel sab auf einem

Baum und unren qing ern Mann, / da spracn der Voqel. Er, der
DEUE, dpm zeia ich, w3! 

'c1' 
kann! 1Lr ließ 6odrnn von oben h€r

s€in schönstes Lied ers€hallen. / Doch wellder Mann nicht aut-
wurts Eieht / da läBt er etwa6 fa len. / DaE merkte sich der Monn
iftr Nu letzt sah er g€lch nach oben / Lhd da das Resultat hn
tr6f, da f ng er an z! toben. / Nln lragt ihr m ch nach der Mora

der Blumenstadt
vom Vögle n und dem Mafnr / D e KLnst hat s Bchwer heut alzu.
nal- der M st kommt irnmer anl'
D e C tatrengruppe, das BUe€rtrio und Osw6 d Pldje r, def d o
so seltene Kunst des Z thefBp €lens beherscht, sorCten im wei-
teren für Aufmerksamkeit rm Saal. Zum Abschl!ß trat dann wie-
der der Männerchor auf die Bohne, der nir den Lledem -Ein qe-
treue Heze wissen', -Der Käfer und die Blume', "Hategana'(vieGtinniger sarz tür Md.nerdor von D- G. Banhmes) und
,Die Ab€ndglocken rufen" 6ern Können ernout unter Beweis
stellte Bs zu senem 90 Geburtstas wrd er 0briAens noch
Ausfahrt€n nach Bukar€st, ne Banat und n v€rsch edene Ort-
schaften deB Burzen andes unternehmen.
Das Sch ußwort. €in Wort dee D€nkes.n de Musik Lnd ihre
Freunde, sorach Schuldtroktor Arnold Bön€r, dessen nacn-
denklicne Anspräche - ein €utrichtiges Bekonntnrs zur Heimat

- dae Musikfest auch eröffnet hatte. Alle Beteiligten und vo.
allem dieGestalter desAbend6, srnd zu ih.erLel6tung aufs wäm-
ste zu beglückwünschen (Karpatei RundBch6u 2s. 5. 73)

Flelche Tradltlon lm Belfoatadlum
Gespräch m t Dietef Ceorg Barthhes
Es ist ei.€ bekannte Talsacho, daB In der Blumensladt am FuB
des Zeidne6 Berges seit ah und je eifrig Eesungen und musr-
zaert wird. Die Bläsmusik, der Männerdor und die Cit.rrengrup-
pe sind durdr Oberlandfahrt€n, durch Presse und Fe.nsehen in
den letzien lahren ns Bampe.lcht qetreten. Wgs€ntlch berei-
ched w!rd€ diese Trad t on durch die von D et€r Ceorg BarthmeB
e nqefuhrte. O rg e a b e n d e. Dariiber e n unterha tsames Ce'
sDräch m t dem ntiatordeser Konzertel

Frage: Sert wann und wie organisieren Sie di*e Orgelkonzerre?

1970 habe ich diese Tradition aus Mediasch mltgebracht und in
der Blumenstadt eingeführt, u.d zwor jewerls in einer Zeitspanne
von sechs Wochen, Mitte iu I b B End€ August, jeden Donners-
tag Die Orge abende steBen 6ofort auf eli reges nteresse
da6 über aleB Erwarlef hinaus melnen Abs chten und Zielsetz!n"
gen entgegeFkam. So konni€ d s Reihe lsTl fort€esetzt werde.,
Orgehusik 6it kleinen ErläUerunqen zu den iewerlr0en Werken
und Komponrsten wurde sFlemaris.h Oeboten. lm Vo.dergru.d
standen 2unachst die Name. lohann Seba3tian Bach, Dietridr
Burtehude, Georg Friedrich Händel, dan. aber euch l. G. Walthe..
I Pachelbel W. Zachow. V nce.t Lübeck u. a. i972 wurden d ese
Darbietungen erganzt ndem Kammer und vokalmus k hinzu.

r'rse We.cfes s no -., oie Vej,-. - o- o 
""."_'q",

1973 sind die Orgelabende - wie sidr an der orstaunlich schö-
nen Bet€iliglng der Musikfrounde 2eiqt- schon e|n rester Fak-
tof m Mue kleben der Stadt D e gute Erfahrung des Vorjahrea
hat dazu geführt, daß nebef der O.ge muslk nun beinähe g eich-
berechtigt K6mmermus k gebot6n wird. A s 6in€ zusatzlche Be-

'a: 
1e'-ns dd.' r o. h qe_arrt we d- d"ß a-c\ eL.^c t qa VL-

sler nei ,o,r - -;: Ecks.| Sc.la or ra-v zo-ry ^JrsFograscher, llse Fe'dr auf der Orgel: dazu Gtinlher Prömm und
Kurt Philippi - Cello; Christlan Feidr, Constdntin Adäm, Virgil
Frincu und Anneliese Spit2 - Flöte; Senta Depner Violinei
Sibylle Weiß und Inge BErf - Sopranr schll€Dlidr Kurt Mull,
Werner Schu lerus ufd Othar Kraus m Bäsertrro. Die Genann-
ten srnd te ls anerkannte rJnd g€schätzte BerufBmuB ker darunl€r
ernige I,4 tg l€der de. Staateph lharmon e KronEtadt oder a03
Bukar6st, i€i 6 La enkünstler m t ErfahrLng bzw. junCe Talente -viele von ihnen aus Zeiden g€bürrig -, dis in ih.em Heimat-
st:jdtcnen 6idr auf diese An €in stelldidlein gebe. und ihren
L€ndsleuten ihre Konst darbjoten kön.en- Ftj. die die6jahrige
Feihe sind nodr vorgmerkt: Annemarie Bielz, Sopran, und da€
,,Concert no'-Kamnerorchest6r Bukarest.
D!rch däs Mltwrken socher Cäste ufd treuer Loka patr ot6n
sind !n6ere Aufführ!ngon mafnigfatg und vo. enem beachl-
lchen N veau, was die anspruchsvo le Zuhör€rech€h - Bürger
der Blumensiadt wie auch zahlrei.he Tourisl€n - besönders e.
freut; 6rn künstlerisdles Niveau, weld€s Zerd6n )n die Beihe der
Musikstädte lnseres Landes hebt-

Frage: Könnten Sie kur2 aig€bei, welcie W€rke ein derartiger

Das Orge koizert vom 16. August d J., zum Bel€pie, umfaDt€



2!nädr3t za6i Orgelweüe von Dietrrci Suxtehude (Präludium
und cJOe .r O OL rnd or€ C-ora phsntas 6 Maolilkar). söoarn
d 6 F oierso.ate vol c€orfi Pr . pp _er€ninr iü. zwe F ö,e'
!nd Org€r, darsebotei von Vtrs I Frhc! urd der Mus kstudentin
Ann.ly Spllz. le'ner das Konze4 fur S,ngst,mme und Orgel von
He'n'rch Schul,, dessen 3OO Todostag dodurdr gte'chze'Ig ge
€hlt wurde. o66unsen voh Inse Bart. S]op'an, sowie €,ne S;n;re
ln tunf T€1|€n für F!öte und Orge! von den französiEchan Kompo-
n st€l l€a_ Baplst" Lo let wobe V.gr. Ea-cr re-e-oirgs ,-.
Könn6n unter Bewe 5 stel6n hönnte. -
( m Bahnen d.r Heinridr S.nütz-Ehrung wurde m Apr I d. l. eines
seiner sdröfste. Werke, die -iohö.nespa6sion', auigetuhrt.l
An anderen Orgelabenden 6tehen d.nn leweils Johannes Brahms,
Mar Beger, Feli: Mendol6sohn-Bsnholdr lm Vorderqrund, und
n6ben den gonannten Mersrs.n hsben bercits Corslti, Viväldi,
Ca*ar Fran.k und ander6 Tondicüler in d€r Blunensradt Einzuo
g.halten Eln. rciche T6d'rDn l.t n lhr n.ihstadium g.tErd!
Fr€gar lst di€6e Behauptung n'.ht überlrioben, wenn wrr an den
3arsonmä01gen Charakter dieser A!fftjhrungen denken?

OhB ob ge Behauptung af €her Bo kof!€ntrierten V€ransia tung
wo der Org€to..q v€.b-.d€r -t Ka-r"rn . { en arc"n-
ia lgere. . E 6cl^e nL 9fnr,beooL!6trcfr,odloe:oass,-z,qe
musrkal'sdre Ereignrs der Stadt rsl. D6r be6te Beweis datur war
nebe. d.n "Liedererrauß der Bluoensradl' tMännercnor, Gtrar
rengruppe. Blasmusit mrt Solisren) dos Ende Mai gestarrere
Prog'amm ,,t\,lern l 

'eundscholt 
g ho'r Frsu Muslka', wo neben

den genannren Chorlo,msuonen auch der von mrr ins Lebgn 9..
rutene Mädchensingkrcis in Erschein!.g treten konnte, Musi
zErt wnd rund un das lahr - Jm Sofrmer vor allem h6trunen
|6lite( wäh.end der kalt6. l6hrssz6lt .udr vokaliter. Die .erche
Mosikvad t on unserer Stddt wird hl€r nicnt bloD alfoeorlffe. u.d
we tergelJr'r. "o'de.. zl€ sreblg r-..r 'eirq r;.i u-s /L-
sefÜ!'t d€_6n iJ h e d 6 O'f€rrl clke ! ro^1 | "' -e1.€rn6n ,:-d
in der Interprolat on d€f MadrigaleUtz€ d€r re chen Chorlit€ratu.
d€. BoTEntk u' d oe' sieoe.bu.g schel Chorm,s,^.

Frage: Si. h6ben eine läng€re Alslandsr€ise hinter Eich.
We wijrden Sie lhre diesbezliglich6n Elndrückezusammsnfascen?

Vom 30, Mai bis5. lun d. J,warich G€etderXXll. ceora-Fried-
r'ch H6nder.F€sLspic,e de. D. O. F Es wsr eir wr deao: eo Lr
l.bnis. Croße Mus k vof Konst6r. grooen Forfrars elf dem Htn-
re'grL10 er.e' w.4lcn g'o3z-99€r caBrtreJndscla.l N6b6.be:
€!t. GeBprlcne m I Casre. aus vie en Lendern.
An 15. lun en Konzerr in der B R. O u.d anschleß..d ein
mehrwöch€ir icher Alfenthalt an €in€m lV!s kinsttut n Bayreuth.
Belche Anr€gung für e n€ fruchtbar€ Arbe t auch in der koBmen-
d6n Fleißz€it. die in übri96n für nlc$ und die Chöre schon be-

Zeide., sm 21. August t973

Konzert auf der Hart€ned<-Orgel
46 m er6ten We tkrieg außer d€n dr€i Glo.ken slch dle Ziii-
pleifen der Orgel von Z€d6n 6b96ll€i€rt und engeschmozen
werden 3ollten, gelang es d€r d6m6llgen Gemeind€leitlng, di€
Orgelpf6iten ,u retten, mit Berutunq 60[ d€n historischen W€rt
des Orcelwerke6, das aus dem Nacbld0 der Frau Sach3 vo.
Harteneck am 28. April 1709 oekäutt worden war. S e w!rd6 .elt,
her mehmal8 um- und qusg€bdut uid gohort zwe fel 06 zu den
wengen gut erhstenen klansrech€. Barockorgeln S 6bonbüF

seir 1970 veranstaher Dier€r Georo Barthhes lahr filr Jahr
während der Sommermonal6 (d€.n, wenn ohnehin für die Tätig-
k6it der Koltortoroationen erne arohpauee eing6ciah6t wird)
ieweils ernen Zyklus von sech8 Konzed6. auf .ier H.rt€n6cil-
Orgel, ergänzl durdr wenvol16 mßikalr3che Darbierunge. an-
derer Künstl6. - anerlanntor Berufsmusrker wie alch junger
T€lente, die hr6r Gelegenheit fi.d€n, gleidrsan eine Ran$tofe

So uhfEßte der Orge ab€nd vor 16 Auguet 1973 zunächs! lw€l
Ofs€ werk6 voi D ETR CH BUXTEHUDE (Prärudlum uid Fug€ Ln

D-Dur und Choralphantaso Mägnfcat), sodann die FötenEo.ate
von GEOBG PHILIPP TELEMANN für zwei Flölen und Oroel. dö.
geboten von Virgil Frinc! von der Bukarester Staabphilh..
nonie und der Musikstudenli. anely sorrz, femer das Kon-
zert für Singstimne und Orgel von HEINSICH SCHUTZ, desssn
300. Todestdg dadurdr gleich2oltlg geehrt wrde, gesungen von
Inge B a rt, Sop.6n, sowie eine So.ats in lunf Teilen Or FlörE
und O.gel von dem fronzösisch6n Komponlslen JEAN BAPIISTE
LOEILLET, wobei Vi.g I F incu se n Können neuerdings unter Be-

Dresem Konz€rt €ind beroltB v 6r thnlrch. Veranstahunoen vo.
o-sgeganger o e /o' Prof Ecft1 S c - a 1d r, l.q- hsry
Zoltner, Klaus Fogardscher und llse Reich (j6w€ils
3n der Orgsl), sodann von Prof. Kurl Ph t lipp i und Prof. Gih-
rher Prö m m (cerro), ch.isll8n B € ic h (Fr6te), sibyrrs w€ I ß
(Sop.a.) tjnd dem Braserquartett Kurt M il ll - otmar K 16 {i s

- Werier S c h u I I e r u s - Kur! P ) a j e r gesta tet wlrden.

Durdr die alte^ Ringmauorn und Wehrtijrme gleidrs8m abee.
sdr mt voF Straoen äm de6 Alltags, konnlei Musikfreunde de.
B umensi.dr !nd zahlreidre Touristen Woöe l!. Woche e.habe-
ne M!s k E€nießen ud nit aher oder n€u.r Berundorung auf-
horcnen, sooft die Konig n d6r Inatrunento ihre Xlangfdrbe 2ur

Zeldner Liederstrauß für Neustadt
Am Sonntag, den 6. Mai 1973, wa. dle B!zerländer Ceneinde
Neustadt, d6r Heimatort unsere3 DtrEenten Dieter GeorC
B a rl h m e s. das Ziel der Auslahn dea Zeidner Mlsitforna
lionen. Der Mannerchor und sein Ooppelquarrett, die Gitaiien
grüppe ud die ältere Blasmusik i'berbrldrlen von de. Tribüne
des grö0i€n G€meindesaal68 des Buneniandes den "ZeidnerLiedeßlrouo'. ein Programo von t'od6,n. Konzerrsrück€n und
U.te.hanungsmusik, zu Ehren des N€ustadter Publikum6. Ansa-
ge. lnd Hlmon5t war auch d'esrnal H6nne6 G ro R. Während z!
Beg nn D rektor Ar.old R ö m a r di€ Grijße der Ze dner über
mltle i€ und Lnsere Format onen den C:stgebern vorste lte,
3prtch zufi Abschluo Lohror a. D, Mchs€l Farsch Worte der
Anerk€n.!ng !nd des Danke6 r.ri Namon des Ne!stgdt€r Publi-
kums 3oqohL an die MitgLi€d€. der Zeldner Kulturgruppen als
sudr an dor€n Lcile' D'€r€r Georg Banhmes. LHi St.nm,
Gu^the' Schromm ünd Eturn Cro0, deren unermudlche,
E'ns6lzbe'erschdft wi' die gegenwart'g€ Autwärtsentwdlung der
Klllurlärlgkelt 4 verddnken h6ben D€i q'oDlen Applaus emre,
len aoctt dresmal die O€rbietunqen unserer Solisten, Brunolt
Kaoffnann, Bosi Schronim. Elfi Stamm und Atnold

Dre oblgen 86rchte si.d A!szüge au€ d€n ,,Nachrl.hten und
Mlttolungen des Zeidneß Orbfurke, dle ohige Ere gn16B6 näher
bgleuchi€n, die in der Pre3s€ g8wöhnllch als Ankü.dlgung kurz
.Mähnt worden sind, D6r b*te Profst€in isr das Zeidnor PlrblF

(NW 26. 08. ',73 . G. Z.)

Guro\ Suca r.y!. v$ro.o!" ,.sl s..rd6$t
fo o .-_ !nlir.-o. Johr.- de 2" dnä. O..l.t.r.. r t , n d,€ Johrh,"de'!*.id. und :!,e .oi lil! io.f rd,b .'!'. P!,h.
t,i/ w€'d.rbd<h.', rFno Foih,si.eti.J od.. Gu{d Gbß, Orro No4,

rt Krod, P.r.r r{orru3, dohinL' di. Muir.
r,hc', Jo6I No"y trrou 8üo.rfr.|.r G6ß!ot.4 und Albsd No!/.



Charakteristlk der Zeldner Rumänen
n6ch losrf Comänescu

Wa€ gcg€nwärtig hlstorisd! nadgewlesen wld, war dls bod.n-
aländige E€völkerlng des Auuenlandes dako rcm6nr6ch. E. rsl
sehr wah6cheinrlch daß auch alr d€m Städtg6bie! Z€idenB noch
vorder A.sredlhq der Sach8en uit€r dem SchuE d6! Deut6c.h€n
Brttorodens 02r i-r225) dsktisdHdmisde Bevörk.runo ans65-

ln Zus.noenhans m,t dem Vecuch der Rumänen aus Kronlt.dt
im J8hr. 1736. sidr elre eig€ne Fühtung zu wähl6n, um 6ll€ Fr.i-
h.lt des Gewerb6€, des Handels und der Bedßprod,ung qs-
nleoe. zu können, wkd heryorgehob€n, dao 6! sicht n'cit ou. um
ch Anlregen d€r Stadtbevölkerung hand€lt, sond€rn um eln€
Froge, di€ den Disrikt berrifü denn es g6b6 .ketn6 OrtBchltt
(d4 Bun€nlandosl) ohne Fuhänen.

D,.Een Tatbestand beslädor auch die Monoo,dohl. von loslt
Comenescu sus dem lahre iSas

,Srudlu l.toricu..taü.rlcu a$pr. Drelinü.lul .l h.cutulqi
FodÄnllor dln opidulul Codle.' de ösfu Conä.€!cJ,
llpÄrit la Tlpograiia Alexl. Bragov, in anul 1885.

Dl6en Til€l trsgl däs ältoste Dokome.t in rumänisch6r Spr6ch€
über dl6 Vergang€nheit dor Stadt Zeiden, Eh Exemp ar dl€6€r
w€rtvollon Publikatlon beJlnde! sicll im Archrv der orthodoxsf
Pirochle Ze'denst ss stanmt mhrscheinlidr sus d€m B€sir2 d€r
Famlll€ P6sc!. Dl€ Brosch!r€ entlrält eiren Vorträg, d€n der de-
nä gE OrEpfa(ef von Zelden lnd Dechant d€r lnecht6ch"
onontoll€d'en Bezkkskirche.qemslnd€ d€s Bulz€nl3nd€3 loslf
Comänescu an 29. September 1845 |m Rahmcn d€r Ge.
nofalversamnluig dar ,SlEbenbürglächer V6r€Ln g!nq für runa-
nl8che Lteratur !nd für dle K!ltur des r!hdniBchen Volkas'
(&ociatlunea traßilvane pentru llteratura ronäna tl c0liurs
poPorului romän) gehalten hal die In Zeiden abg.halt6n w!rd..
Dleser Berrcht wlderspiegek dä5 polirisch€, wirtsdlsftlr$€, so-
zlale und kulturelle Lebe. de. Rum6nen unsere. Ortochaft: 6r lst
durdr ststrBlisd6 Angaber uber die Einwoh.ezahl u.d di6 V.F
nögensverhaltni6se dokumentiert u.d .äaraktensasr! h populär-
wiesensdloftlider Art das .Naturell" der Z€rdner 8!män€n.

Als zweilen Teil leröffe.tlicht Conänescu ln soiDer Studl€ chs
Ortschronik, Darh zähk €r in d.onologischo. B€lh6ntolgo dio
wlchli$l€n Ereigniese dss Ma*ttl€ckenE a!f, di6 61 6u6 d6m
Arcliv de8 Oisamtes und dem d6r gnedrisch-ori€nlalrschen X,r-
d€ngem€inde Zerden sowie aus anderen 6l!en Schdftgn vs.
scniedener Autoren zusanmengetragen hat; 6s si.d lm wEe6nl-
lrch€n dr. gle'.h€n Angaben, die wir i. der .TUBMKNOPF-
SCHRIFT'von G€ors Dfaudt und h den .ZEIDNEB OENKWUB-
DIGKEIIEN' von losel Dlck vorfhden (l€Eto.e wu.de. q€.ade
lE77 h 9ro.ft v.röffentlichr), allerdiigs tr€tfund orgänzt mrt Eln-
z€ hgitor, dle d € rumänische BevÖlkerung betr6ff6n, z. B. ob€r
dl6 rumänlsdre gc.hule, über die BesdrSftrqung. ilbsr Tf.cnt,
Silten und B.auc$tum dsr Zeidnsr Bumänl€n. Dl€ rumänlsch.
O|t3chronik reichl vom Jahr. 1234 bts 1365.

losif ComÄnescu Btammte sus Veneta do Jos und hat eh6 Ahn-
llcio Studl€ übEr dle Biengänen bel Kronstadt v€röffontlidrt.

Au3 der Monog€phie von losif Comäne6c! erlahren wlr, daß

"h lahre 1737 von den Bumänen 70 Familen be der Zahllno
d6r Kontrlbutionon rückst6ndig w6ren". (Es wird dab6r ni.ht 6r:
wdhnl, wie viel6 rhren Verpflichtungen nacög6komm6n waen)
Bol €hsr Be€tand€oufnahme der E nwohier grlechrach.on€nta i"
e$en Glaubens 6us ded ,6hre 1762, die 6act ei.€m Aurruf des
Blsc$ofs Novacovicr erfolgt€, zähltä die rumtniscüa 86-
völkedng Zeidene 5s2 Seelen.

ln d.m Ver:eidrnl6 .lndlvidualis p.aestans contrlbutronem pro
.nno 1764/5' qrrde feslgehalt€n. da8 in Zeiden nach8rehende
dmä.i6che F.mlllen .nsä3srg wa.€n:

l. a) Stouerpfllcht'ge .liborl valahl' , . , S1 Famlll€n
b) Sleu€rpflld't,ge .eorum vdua€' , 12 Fomltlon
c) Sl€uerpflid'hqe -mrs6.abrles' .ll Famlrl.n

Zrs"..€n tl4 Fo.'lG;

ll.a) ..€u.istici' . . 26 Farntlren
b) ,wgl 2irgan" 3Famtlten
c) ,6orum vldu8e' , 2Famrl,6n

Zu.amm6n 3l Faml l€n

In.gasamt 145 F.milr6n

E

In ssrnen Vodrsg, den loB'f ComÄnescu vor d€r Gen€r.lve.-
sahhlung hiell. betonle €r, Teidon häbe ober 4.000 Ehwohnor,
von d6nen 2r3 Sachsen und 1/3 Bunänen 8.len. (Das erslb!
etwa 1300 Seelon lm Verglelch zu 552 a!r dem Jahr 17021).

Ole Hauptbeedäftigunge. der Fum6nsn aue Zoiden w.ren in dgr
Verga.gefhe t: Schafzud't, das Hüten d6r Vlohherd6n, Aö6lt ln
der Landwktschaft als Tagelöhner und der V€rdl€n8t ald FuhF
lsute - .oieritul, pÄstoritol vitelor. zilerilul ti cäräutrrul'.

Dern Bekenntnis näct wa.en die numän€n Zold€ns und all. Ru.
mbnen d€3 Buz€nl5nde6 tunänisch orrhodor (grl6chisdForl€n-
lalrsch). Belgiöse Verlolgungen wre in anda'6n Tell6n des Lsn-
de8 (zd. Ze.t de/ Gesenreforado.l ha' 6s \,er n.ch' geEsber.
Auf der Lisre der Handwe.ker in dteser Schrift von 1885 3t6hen
6n der Spitzo d'e Maurer, di6 Wognar und dla

In d.n Sommedon.ten pfl€gten die Maurer (10) grupp.nMls€
Häuser !nd Wirtschaftsg€bäude auEufuhrcn lnd w6rsn b€Blrcbl,
srch gogenaeiug n dlt überbreten zu lässeni rm Wht6r beschäf-
tiote. sis sich mit der Wagner€i lnd ez€ugte. Fohtuea6 for

D€ Wag.er (6) beschäftlten Bjch wdhr€nd der Sömm€rnonsto
olr der Landwirßchaft, um donn {ähre.d dee Wints6 €b.ntalle
Wag€nseslelle zun Verkauf nach Rumänion vozub.'€ll€n.

Dle S.hmrede (34) ubernahmen BeBtellunsei von d€n BewohnEh
Zeidens, besorgten aber qleic-hzeltlg den Eisenb€ochlag d€r filr
den Ha.del mit Buhänien bestinmt€n Fuhtuerker .nder€ m.ch-
tsn Ofen und sonst ge Schmiedearbelten,

Dle ,Arbeiter' (131) hatten audr Feldb6sit2, ab€r die m€ialen
vorbrachton die sommennonare in Sunanren j€n3err! d€r Karpa.
t€n, besonders in 8ukar63t, wo si€ als PterdewArter und Kutacier
i€ 5G 70 Franc verdient€n. von denen 3le lhr6 Famrllen erhaltln
konnien. (Man würde si6 heule GaBraöor!3r h6nnonl)

Von de. F.auen besdaftigten sich 6inig6 lnlt d€m Splnn6n der
Woll., wohus feBle. Woll3toff sowebt würdo (p6nud), d€n man
vor .'leh fur nännldre Kleidungssrückd vetu.nd.lc. O€r Spinn-
rocken l6hhe nidrt aus d€rn Gürt€l und di€ Spindga nldt aG der
Hend, s.lb3t wenn sie auf de. Caße sin l6ng€re8 Stück Wsgs

Andore Fßuen besdäftigton sich rnit L.hew€b€rgl als B.(n-
wollo. EE sab k6h Haus, aus d€m der W.b6luhl gelohlt hällal
Ln manch€n Häussrn qab es auch J6 zwel W.b8lÜhle. Oa2u b.-
me.kte losif Comänescu: -Oer We6stuhl l8t är uns€r6 F.au€n
€bensovlel wie lür die DaDen d53 KldiB.. Am Wobstohl brinor
d e rlrän sche Frau i_-e Set _5Lcl"r, ilre F eJd6, hr L€rd zL;
Ausdr!ck, lndem s e die be iebtosten Doinen dlngt.

Wiedsr .ndero Fr6uen b€.däftigl.n slch hit d.n Näh6n Lrnd
St ck6n der Traohtenhemden. T.us6nde Bolch.r TrEchlenh€md€n
wurden fUr den Handelvorbereitet,

Eh'ge Frarien b63chäfti9ten Eich aussct'll€0|'dr mit Kunglsticke-
rel, nundartlich 'chindised a" g€nannt, wob€i 316 neoh lhrem
oigenen Geschmack und schönheltsshn dle Nshsrb.ten anf.F

Oer vl.lleidlt wertvollste Teil aua der Monographlo von lo8lf
Conäno€cu ist dl6 .Charakteristlk' de. Z€ldner Rdoänenl

Dre Bumänen wohnen auf einer höher g€lsgenEn Plattfodn, b€-
sicen €lnen 6ah€nten, t.tk.ättig€n Chä.akt r lnd eln 1€bhsit66
und holßblütigos Temp€rament. Sle shd mtt relch€n Gel6t.3-
gaben, einem angenehmen ÄuEer6n, eln6r ausgaqlichenen St8-
rur - mehr hodr 6ls klein von Gestält - aus!6srErieti sro b€-
sitzen in allgeneinen ei.e brünett€ Geslchlslarbe. sdrwano und
lebhaft€ Algen. Sie sind körporlich qut anlwlck.h und g.sund,
lhre Kl6tdunq i6t die rum6nisdl€ N.tionalv.drt- D6r Zejdn€f lst
gastf.€undlidr u.d eitel, er halt sehr viel auf 3€i.€ v.dandbd!6ft
und eohe Gemehde. Er l8t jähzomig, aber selt€n r.ch6üötig.

Dle älteren Frauen bew3hren di€ rsin runränl8ch€ Volkatrachli dl€
,cretinta'lnd fast alle Kleidungs.Ed<€ 3hd von lhr.r Hand vor-
terligt D,e üngeren f6uen h.b€n se't 6h'ger 26lr begonn.n,
dle alttergebrachte -'acht zL ärdern. Ar8t€ll€ d6r lJrfärqtJch€r
lhrer Vorfahre. lr8gen eis Kopi{lÖer, anololle d6. Kltt€l trEgsn
Bi6 Föck€ eus gekauftem Materlal.



Der Loius hat begonn€n rucn hisr sich eanzunist€n. Es gibtwen'q
lugendlche, d e sich ni.hr sriete hir kräuEen s.häft€n und Hüre
mit Seldefbändern für dle Fe e4age best€len, während die Mäd
c.hen nlit Kopftilchern nach def neuesten Mode, Damenschuhen
und SIrünpfon s'dr ausstaüen.
Die B!mänen lebe. mit lhren sächsischen Mtbewohnern i. Frie-
den, Fa6t äl€ Sachsen konnen runänisch sprechon, die R!mä-
nen weniger sädsisch.
Untereinander leben dle Bumän€n in Fri€den und Eintracht. Oer
Mann ehd und dchtet sehe Frau, eie wiederum betr€ut den Haus-
rd' l- dq Ce,ooeoa-Jrq v'. rar sage.. q! o'e _'dL de
Xass'erin, man könnlc fasr beh6upLe4, ret sic der Dtrphor, mh-
rend der Mann bloß der Kontrolleur blerbr. lm allgemein€n isr
der Mani der Veid eisr.
Die 6hen Frauen. insbesondere die Schwtegermiltter, entfachen
oft Srreit zwischen den jungen leuten; selten findet man Gegen-
elrern, die s ch nicht g€strjtten hätten.
an soin- und Feienagen geher d e \,4änner am Nachmittag irs
Wirtshals- wo sie b€i 6hem Cläschen Weln si.h mlt ihren F.eun-
de. unterhahen. lm Whshaüs werden am meisten der Ptarrer
und der Ezieher durch die Hechel gezogen.
Die Frauen stzen an Feiertagon m KreBe vof dem Haus oder
im Schatten der Bäume und tratschen. i€dwelche Beqebenhelt in
der Gemeind€ verbreitet sidr in Eile wie dorchs T€reron.

D e BLrrschen uid Mädchen f nd€n sich dm Sonntag zum Tarze
ein, und jn E ntracht verbringen sie den Sonnraqnachmitrag mtr
den Volksüinzen: Ardeleneas;a. Hora, Br6.za u. ä.
In allg€mein€n ist d.6 Naturell der Zeidner so qeaner, dall ste
nehr Be n wol en als di€ afderen; es gefä lr ihnen s€hr, üb6r thre
L6nd8lelte au8 den N€chbargerieinden 2u spdtieln. Etwa so:

Ungehobelt wie der Holbächer,
re tfreudig w e d€r Wolkefdorfer,
grobsch Achtig w e de. Rosenauer
ist der Zeidne. ewig ni.ht.

Neciopl)l ca lJolbätanul,
Cälaret ca Vulcänean!1.
MocEnoB ca Bitnoveanu,
Nu este in Veci Codleanui-

Der ungepfleqt€ Neu6tädt€r,
der gelzlge We denbäch€r
und d€r ertie Biengärtner
sreheh in ZeideD nicit hoch 

'n 
Kurc.

Cristoloveanui n€orl it.
Gh mbätanu cel z9l;.il
S' Stupdrul cel faler
Nu prea e! ra Codlea pret.

Sch l€D ich:
So gro6sprecherlscn wj6 der Heldsddrfet
und so verteufelt wie der Schna.kendö'fer
oder96r so defiürtg wie der V ad6iier
wird der Zeidn€f n e und n mmer s€ln.

Läudäro6 ca HÄlchiuanul
Si dräcös ca Tinräreanul,
Chiar smert ca V adäreanu
Nu va fiin veci Cod eanul.

Schl'eotrdr ze'gre los'f Coman8cu in seiner Da'legunq von r885
die reLe O_e.rie u/9 der runä. scfen Bevö,re---S.
,Dä3 Handwerkr Das Handwerkl - Das Handwerk t6t der gotde-
ne PflLq re,el rns6r€ Aho.de-n. Nr-geroB Inoet rdr otesF
wahrhe t besser bestarigr, als 

'n dieser Cemeinde, Aber damir
der Handwerker sejner Berutun9 vo I und ganz €nrsprech€, ge-
nü9t es nicht, das nachzumach€n, was 6r lm Elrernh6us geseh€n
lnd gelernt hat, sondern er duß se n Können Etändig vetuott,
kommnen, er muß si.h bessercs Wissen von €rtuhrene., gscbick,
ten lveiste'n anejsnen (...) Dsnn nur durch versinres Streben,
durch gegenseltige lllfe zwischen den Dodbewohnern ufa oen
IntelLektuel ef ELs der Stadt werden w r Forrschri e ezieLef ,...
Der t!4onog6phje von losif Cominesc! verdsnken wir üb€rdie3
a r'!e.i b.he Date. Lb€r di" L.rsrehL-q de. 

'LTürtscher 
Sct-L e

ir Z€id-' -id übe- dod e " - ahf-adetr l- ea Boslehen6.
Wähfend wir den Bestand d€r deltsch6n Volkssclrule tn Zeiden
bis :un lahr i408 zurodoerfolggn und dokuhentarisdr na€llrei-
€er können (das si.d 565 Jahr. - meh. als etn hatbes lahrrau-
send), bickt d e rumänrsche Volkbschul€ auf etne Vergangenhett
von 178 lal"r.n zu.Jck, hat abe-, oe9ü1$tgt oJnt- o.e po rilect-en
Lrelgnisse n6cn dem erbren und flerl€n Welrhrieq, ehen lorr.
s.hre1d"1 Aufsch,u.g e' -br, so oel 7€topn 1a.L K.o.s.aot Lnd
Foeara" \ Leure dso beoe rLa-dste Schu 2enrrum ünse'ea K.e.

ses mil drei Lyzeen, lel Allgenoißclulen. zw€i Berufssdrilsn
lnd m€hreren Kindergärten ist.
ln Jahr€ 1820 wurde das erste rumäntsche Schu gebäude ieb€i
der gri€.ni6ch-o.thodoren Klrche etichtet wre losif comänescu
benchter. hdL ee vor 1820 k.in e'qenes Schulaebäude gegeben.
D"-e'sre uman s.h" L€1re- P.eo; M.nreaiu-d"-In de1 iäLrEn
1795-1810 ln Zeiden angesre lt wor, hatt6 e nei Lohn von je
20 Kreulern von jedem Krnd im lahr und unterrjchtete in sener
cigenen Wohnung. Sein Nacirolger Mr Geo'g€ llea.t'as
Popov:c a-s 7"ider (80-18121. dann'ogte locoo
B o e r! (1812*1833), d€r bis zum iahre 1820 in Etnem qemte-
'ei"n Haus oen Jn eJr.cft e. e r€: rr ieren ldl-- w-'o- dann
das eüähnte Schulgebälde erichrer: sus Holz, nit Sdündetn,
spätern t Ziegeln gede.kt.
18s3 wsr loan Boeru def eßi€ rumänrache Lehrer des BUF
zenlaides, der aus der Allodialkae6e besoldet wLrde. Er hatte
in der Zeitspanne von 1a$-1857 ein iahrgsgehalrvon A0 Florin,
v-on,1857 1861 von 100 Florin Bowe je 40 Krelzer voi jedem

1859 €rhielt die rumänische Sdrule einen zweiten L€hre.po6len
mit 50 Fl. Jahrosgehall als der Allodialkas8e.
Am 12, Juli 1868 bew ligt€ der Gemeinderat ejne Unt€ßtützlrg
von 500 Fl. flr das neu6 CebäLdo der rumänischef Schlle, m
lahre 1871 @rde das .€ue Sdrulgebäude rnit lvlaueMerk ertch-
tet. D€r Bau k@tete insgesamt 2,076 F.60 Kreuzer; die Difte-
renz von 1576 F. 60 Krelzer brachte die rLrm. orth, Ktrchenqe,
meinde durch lJnlagen a!t. Das Cebaude hat bts 1970 Schll-

1883, am 1, lull bewilllgte der Gemeiiderat die Summe von
1.000 F. für d e Etrtchr!ng eines griech 3ch-ortentaltEchen Pf6r-
afftsg€bäudes Lrnd € ner r!mä.lsohen Lehr€rwohnung.
Zu di*e. Nachrichten von losit Comänescu wollen wir nur nocfr
h nzufilge. da0 nach dem ersten Wehkr eO aul crLno oes f€uen
Volks€chu gesetzes von 1924 d e rumänische StaatEvo kssch!le
gesc$affen wurd€ und ln dem Zeitfaum von 1926 1934 das neue
Staal$chulqebsude in der Hellonbrunne^gasse (heule Closca-
G""c€ N-.26) e1,.rue! we'der koln'e. De lr ebfede- u d oe'
geistige Führer lerer Jahr6 war der dana tge Schu dkektor und
Bezlrksschulrevisor loan Pascu. Bei der Einwe huno des
neuen Schulqebaudes wär auch der UnreiiidrLsminister Con
stantln Anghelescu anweseid. Dle Festred€ des Schul-
leleß l€t, selch der lVonögraphle voi osl Comähescu, en
S JcÄ Ze'dnp- K-k,rgescf.clLe, - He-t€ rst je.e6 irposarre
Oebäude de' S'tz des Zedner I tzeums tur Allgem6'nb'ldung.
W-n. scho. o Brer 9"6a9( $"rd€_ lo|16, 7c oa. 6e -a(l^ an
oeslqcSri'h6n OJeL- -6.er"'. Bo \o-"en w''-Lre neben dte
.,Annales Ceidrnensis , die "Turhknopfschnft lbd die "Zeidne.Denkwürdigkeiten" ein ebenbürtlges Dokument h rumänisdter
Sprache stellen !nd som t den Schatz d6r htsrorischen Ou€llen

Zeiden, an 27. )uni 1973

Ein wohlverdienter Prels
Die gül€n Erg.bnlsse de! ve.gang.nen lahr€. ir pü.cro Stadrb.-
wirrsch.trünq br.chre Zelden auf d.m Landolwenbewe6 um dt€
bestbewnbchalt.ten Orbchatten den eßt.n Anerl(€nnungspr.ls
iür Siädle mit Uber 10000 Einwohnern - das i.t eine G.ld-
rränie von l5OO00 Lei.

,E, ruß o azsiet werder' - '-9t B:.gorre- €r Mr-qa.etler{-dJBs | 12u - .,da 1 d". q"gelr"lqe A.s F-€1 oe' Sradr,
diF p-folg-ecl'el VF scl"o'e u osslLolpn, d:c . verqdrq€.€n
Jahr durctgelührt @rden. als Leistung samt|che. Burger de.
Stadt a.zuseh€n slnd ." Wenn dte Erqebnisee .ufdieseft Gebier
auch nrcht ehz g€rug dastehen so warden doch m6hr ölfenrtche
Fragen ge öst ale n aid€ren lahrei,
Da wäre zue6t die Herrichtung ein'ger Straoen
bjsher ein Dorn m Auge aller hler wohnefd€n Bürg€r und A!s-
gangsp!nkt häuf ger Beschw€d6n waren. Buchstäbljch betag€rt
wurde der VolkB.at von Orro Titie6, der last rach Jedem R€gen
kam und sidr über den Zostand der Constitlrriet Sr.aße beklaote.
a. l^r o"" Wasser r oei Kal ör floß. Au,h aer aboeor<tnete ä e-
6es W6h kreisos, Gheofghe Lazör, hatte se n KopJ;rbrechen, btg
der Volksrat dre lV ttel t!r die B€paratur der SrraR€ bereirstottte
u.d die Bewohner der Strc8e. darunt€r auch Otto Tittes. lon
Baust€ u-d W lrelT <rLfl la k.a!r'q n lLa ren Ah. :ch w€- d e
Lrge r r oer G rp.l-A o-SFale, oe'-1 Asp1"l i" urg i- d 6B€m
iahr beendel w rd. Wahr6 Bülfe klävtere gab es auf den cehBtei-
gen der 9 Mai-Srdoe. von dene. .un - mit Hittu der Straßen-
bewohner darunter lon Mihölld, Valentin Tcutan u, a, - Wasger
und Mora6t durch Betonl€rung endgültig v€rbannt wurden.



We.l 6. äBl. oF iahr6abr,a-7.a7i pro Bü-oo, r'jO te, f?t-
$ | 9e.A.b€i"- a orl -.-eclneryerd- .ofae, so d e- €lneB.
te rs d e L€ etung des Stadtvolksrares, der die Arbejten I n€.zle|
Töol.cq ger/I .1d gele re! ra , aloe'rr€ s e. qLr6c ./crgl:€
lur d'e E'nwohne', au.h su8erhatb de' vier Wa;de erwdi zu
leisten. Da sind zunächsr die in der wa.me. lshreszeir durchq6-
tuhrten V€r6döneru.gslrb€iten zu eruähnen. uo die 6ich vor
alenOtroere,dt, Etfr'edeV6skes ct-"o.9'sDogo... O,oBtLn,
M"1- Seroa. lo "t Fed.cl^ u ä q4L n-ir .ao;. DF 

' 
ra-o-

hartung der Grünanrasen, rha 2125 Ouadratmeter c€h-
r- oe. d'e 436 000 OJad-atre e S ,a. e-.epar

Fes! I.t der E nsatzb€rertschaft aler Burder
Lang$ tdll'9 war dre Anrag? der vre' neJ;n K'nderspietptarze ,n
den Neubäuquarralen der Stadr, die mr Unrersrurzunq der tndu.
srreernh€'ten der stddr herg€richrer we'den ronnren. unrer d€nd "r'e4 4_le l-rS-4 vol V fd Bö-b-,e3cu *L oe o" 9po1-
o " , der SrEd' .o d'en oJ.ch d,- lu. qa.oe r.. rfd Slf-te: o€.
sadr rorfegö' 't- sodo.. d" S"rseeben.. rn!e.
eb -- Wa ooad. . . -r oe. Ze dr b B".c rno oe., " r- r roet

garten mit 5 K assenraumen, bei dessef 6au dte ELtern rarkrältio
mrlgeholfen haben und e3 au.h noch In dies.h,ahr tun wcrde;:
Angelegt wurde bein Gasthaus "Popasut cdprioarei. ein .euer
Pat*platz, Obst ond Zie.bäume veßciöne.t€n däs Anttitz der
Klelnstadt, Erwähnr werden muß die UnterBtutzunq senens oerWo 9e-€.s. a'. o ,r?€-oe. vdro rvo se h;. ooq"n .ds
Zahhef und die E nsatzbefe tschaft zahr€cher Aboeord;öLer
L d Bu-ge. 

^ " 
lo1" r Goooe. V .1o" wao-er s" 4.1 Va.ir,

ldd Kerlzel. O ro Mer eqe6 Llo Ano'--s Buanhotz"' .on !ot^B.

Ein and.rer Fragenkomplex, nit den sidr d6r Votksrar oründtich
duseinand€rgeseDL hat,,3t d€ Ve'besserunq de€ Hdnd;ts- urd
D,"1r e s-.gs--re e 1 Br€tes A. ieger 6 t€- B r 9e o" SLao!,l""r ingla-b .l I 

's_ 
e3. dai b h- rr zeloel 40 0ö Bunsn

sozusag€n ,zu Hause slnd, kein Blumef ad€n exstiede. wo
do \ d,€ , as 5ö.a z0 v€1.erl q41 in Lano -la 7!hn dLtea
halb des Landes h?r. Der b:sno.h e.i"l,erende ma^oe,hdne B,u-
meNe,l.aulssland soll ab d'es€' Wode von d€m neuen P'asen.
tierunqsladen der -lAS Se.e' abgelöst we.den, wo.eben etu-
hcn au<h Trerbhdusq-mü3e zum Vc'lduf oeldnoen :u'.
zL Ve'o€BFe .rs o-s oerste*--qveiregie "*. r oai,o "lo- oJrVe,.o, ' dg..g L o oJe /€rre L q o-, T(^0,-
1.. geacl^toi 

^L 
da. ZJ de. be6 "le oFi E.h€ le tJr a Vor

i"f o e Ub€-.a ,.ile 'e oe, 'üroö- J.o Fe -'gJr 9""r,",d - ,oa
Kronslsdt h,n7u d.e WerkstSlron tur Hau3h.'tsrepärätu.Fn und
tur Rad'o. und le,nsehqe'äte wurden In ehtsprechende Rdume
verlegt. Ao die Diätk&tler wurde auch qeda(l)t: Das Resraura.t
der St.dt eröffnete eine Läcto-Einheit bre tetzte Neuiqkeit aof
Drä J es_-.g.Foe-- o€- Mi^ o or p-y r.r,l-," L o Da-
menfriseufsa oi äf der Burg, d€r in der etzten Woche überoeben

D". !,e-A.ger-h - re.-e d", B- r rq3 de- ,cir ,- sfeJot-
S"n Brrger erner ehpmargen Ldnogeme'nde dee Burentdnd€s,
die m der tarkrafiigen Unter6rü'7unq der StadNäter ein Städr.
chen aufbluhen lieo. das tur d'€ üb,iqen Ons€haftcn deA K'eises
ein nachahm6nswertes Bersoiol darsrellen könnr6.

Harald W, Stfft. KR iS 2.74

Kronentest ln Zelden
TroE der unbeständigen wllterunq leierle dt6 Blumensradt am
Sonntaq, d€n 1. iuli 1973, das thditionette Kronenfes n Schat-
ten der Linden am Fuo de6 Zerdner Be.oes_
Den Festzug, der unter d6n K!änsen Aer berden Blaskapgtlgn
sich dqr.h de Marktgasso bewegte, eröfinatg dte F.eiwitige
Feuerwehr, d e gegenwärtig d€n Ehrentitel d€r Besreinhet slf
' ande3eb€i€ ;gr qefol€t vor d-r K " 1er o€s < "oe.Sa'rens,del Schü er oe l-€. Kasse d-- c (a(€-g.uppe Jnd o€r
lusendlichen des Ly2eum3 und aus Berfleb€n, iäliiend die Ko.
lonne de6 Mänoerchoß (in gestickten TrschGnhemden) den Ab-
sclllu8 de8 L'lomelerlangon Zuge6 bildere. Or€ bunten Bänder
aur de. we oen T.act're. dar K nder, die zall'o6e- zJscl-al6r.
die sjch auf den Gehsteigen drdngtef, um dann der Kotonne Eto\
anzüschl€llen und mit Handta8chef, Netzei und Kti6en bepack!
g e rh'al s zLr Sd Jlfestpldtz zJ p,lqe.1, 'achender Sonrenect"€tr
u-d ioh€ Fesr'"gabt,rnurg warel oe lv,l€rindle oes hch6n

Auf der FaMrese erlolgre dr€ feierhdE E.öflnung des Krcneo.
fesre6, Wdh.end Vasile S ! bä u, Sekrerär d.s SLddtportetkomt-
tees den Gru8 des BürgemotstErs übermtttelte, Arnotd F ö m e r,
stellvedrgtender Direktor d6r Allqemelnschul€ Nr, 1, in sähsr
Festreds Alt und luns b€qr0Ble und das F€at €röffrete, wd6r.
hallten |m Tal dje Kläns6 froher Liedei "Af d6€er lerd', "Tr.lculorl', wo alle einslimmten- Es folgten sodann dle Darbietung..
de. Gittrengruppe, der Flöt€ngruppe, des MännerdoE, getet-

l-c r'o- de- ,uro-- Dtr genLsr I äo - aus E g - F .. Del sc-ö.-'."' A1bckbo.d"--.-2.€g€r.o 250 SclU srr dF- . /. K as-.- u-te- der LöiL q r'or Lef-r'i Loegs'd Wäg er. o€r
A.rn..ecr de. l.OFld _r d.e Fes.^,one, wooer Fen"re Sre.n
und Ladislaus E iq. e r die Voränzer wär6n. u.d die nicnr en-
denwollend€ Spirale des -Wunderkreise3". zu dem die Attero
Blasmusik den zu diesem Zweck von Ma.ti. Thies &omooniert.n
Maß'1 sLfEo eh^ L"o ao sn Arsqs. q a. a,6 te .e ne- uad.
t on69emdß l6usend Kpf6lvertertwu den.

Le der hattef inzwrschen trüb€ Wolken sich über dem Ze d.6r
Berg g€türmt. Die ersren Begenkoplen hieBen a te Te Inehmef
unter dem grünen Dact d6r Linden, unter Booen6cüirnen oder
Zeltbahn.n Sdrutz suchen und vereitetten dd oewohnten VeF
lauf des Festes mir Tumübunggn. Eieryetusuf, S;ckhüptun, Tau-
ziehen !nd heiterer Tanzs! mm!no auf dem qrirnen Fasen. Trotz-
dem sp elten die be d€n B askape len u.vefdrossen wetror:
Wa zer Polk8 ufd Taigomglod er von Zeit zu Zeit einen Tusch,
wenn bem Klettern alf d€n 17 [4eter hoh€n Kronenmast en
Felerwehfmonn oder e n mutg€r Knabe die Krone eneicnt hart€.
Die ersten Sieger waren dresmal: Horsr Zintz, Hansna in
Gohn und Manfred Ba.f sowie die Brüder Heinz und Udo
Aesc h t, die aodi 

'n 
vd.gangenen iahren zu den b6ten Ktet-

96' 
_oprrgqr doön e.gake al . - lr'aocte- no.igen

5'rolosdo -1d a1d"F 5-iSr, r- . Vr..d ohr. F-9"'.cl,-r
wufde g6t6fzt und sehüpft, auch wenn d e ältere cereAt on slch
ällnählich 6ut den Heinweg begebeh hatts. Niemanden tiEt äs
ein, mit den Launen des Wgtte.s zu hadern_ So ist däs Leben -mal sonnig. mal trübe - Halpt6ade ist, daß wir den frohen Mut

Mt Zuv€ßlcht wurde somt auch desmat noch arväterlchem
B "-ch das K'o "rf".r 9ot6i€t du 1w".1 o€.ALJ o q rohr
,L g e s f€ie' h dl- -te- rdg Cotrle f Z" | \W 4. 7.7J)

Straßen, Gaggen und Gäßchen
in Zelden (1973)

Wir bring€n nachfolgend eln6 Aufstellunq der offizetlen rumä.
nische. StraDennamen mlt d€n entsprechende. deutschen, uns
geläuflg€n Namer. Für ErgAnz!nqen s nd wr defkbar.

AlexandrulonCuza Kirsch€nsäß.hen
Amala Rosre Muhrgasse, Mdrklplarz, Langgasse
Au@lVl6'cu flokcbenoaBden
Avram !a.cu Apf€lga6s;
Birsei Bleeigasse (Kron6tddter Sbaß€)
C örca He brunneiqas6e (kl. Nebeisasse der

Apf6lg8sse segen def B€rg)

Görii

lvlögur i

I N4al (N0!6 Mail

6 Manie (Sas€ Mart'e)

Soimulul

Sch.ifi eloäsee tverblnd€l Kr€uzoasse
und Ob€,; Kreuzoss3el
Obere Kreuzqas6e. Sandgässe

Nelkengasse (beg nnt an Anrans der
F€6tgas6e und fühd df d€h Glashäusern
vorbsl bis zur Steilau)
Gäl|nergasse (verbrnd6l Bahnsasse

Ess Ogds6e, Neuqass€

Berssasse, Humb6r6.hburs

FesteasEe/Schackeraok (bei Vilia BlooE
bledt 6le nach rechh 6b)
Hiii€r den zäunen /
StephEn Ludwig-Foth,Gasse
Obere Festqasse / Ob€rer Sdackerack
(b€ginnt beiVilla 8l0o3 und führt bis

CitopulAlb We ßland
Codlea Nord Wohnblock Au€fahr! ngch Fogarasch
Colorom Wohnviertel 6stl, d.6 Colorom-We*e6Infrotrrea vor der Steilau



Eduard Morrea neunzlg Jahre alt
Wer den Me Er dos Burzentandes Edu6rd Moftes kennt, gtaubi
nicht recht 6n d ese6Atter. Obwoht sein Lebei n cht ohie;e;sch_I '1- t"1ef v€.la-!F1 n rF. o:!e -oct^ -r94b.o.h6. - S.1-r

wL.d.?bo,ö d. E, s! €ne Lane o". s,t-c^
. " . da' e_. de. .-1 /u e.rbr si. e.. zJr_c/qeToqeier Leoers

3ich kaum des Tusp,uchs und de, Ndchkaqe
von I iebhabern Ee'ner Bilder eMchren r.nn, so däß oh e,nsle
anliegen sener rnopfe'ßdEa 1arigke,r ganz unberüctsichLrqt
rm flinterqrund bl€'ben müssen.
Eduard Oto Vo"es $Jrde at. Sor- des pedasooe. Feddt.€JrqJrd5! frel€leB D-. drcrd Vo..e5 ar 15 b6 88. lKon-
stadt geboron. Ef besuchre die Vo ksschu e undg) r d! -- . se _e Vcr! , ddr. 5- l SrJor_i b-/e 5ö. er6l0d€1i- B d"p" . r^d s€E. e d der 

^rnoLhochsch! e n We mar dann in Vtünchen on der Akadenie fürb da de <Jrst€ fo- N I b"o 1r I 909 te.€ a..q. ".. "t, 
.,e

''t" le-d€ (l-sr'e- 1 K o.".eor, . nrero.ocie,
'e'en I'e'en Srud,€ntahr n Pa,r. Ls rotar e,n Ma,autenlhdtl ind., Dodgeme'nde Opursch Weßktr.h ,n S,ebenburqen, dem tqr2
die ersle persönl'che Auqsrerlurq ,n hronstddt rotqt. Dre hie,
ausg.slellten Bouernbrrde' erreqcn q'oßes autsphe,
E' de 19 2 r1e rBFr e'diP \'o . idic. - N,/6I a aeb. -.r\... Ar.n EJerd e' eeba-no-a.oe-A.r-.1^ar . For .o IoenzI t srud e-.e 3€. .ä.5 5 Är o F"r.q ". ass B Jro v. I . ooe I

pester Schu e, as auch td€altsti6che Strömunoen durch Hoff-
mafn in we mar, de.i wted€r der realtsusche s Th, Haoers
g€selrb- E ehr. S"'n€ We-e vp 

'" er odc $'€-se Srro: ..
nach deni Modell we ches dt€ Arbeit an der l\,4ünchn6r Akademte
behenschte und welches durch das Srldtum der französ schen
lValerschulen, besond€ß der lmpres6 onisref n pans beträcht-

lm Laule seine, mehr ats 60.t.jhagen tunsrle,,schen Tatrqken
nahm Mo"es an erws 52 au6sre ungen terl. von r9r2_t959 v.r_
änslaltele er 23 pe'sönlEhe ausqlellunoen. t925 rsr d€6 Jahr de,
offiziellen Anerkennung n Blkarest durcn Vene huig des Staats-
Preise6, am 21. 4. 1973 etrahre das Rumänische F€rnsehen in
se ner deutschen Sendlng 6in Prof | , Eduard Motres. aus.
Do.l s" -- "iSt- o€sclrs.ts.i.,t.:a:q,cl a-f de Md.
lerei,3ie greift in fruchrbarer Wese auch däs Echfiftsr€ teri
6chp a-b ". .oF . aur se .€ Är -a ro I .o - Jahr€ .956 oerZedre'-i-t.L ^'es..Vc'aet ioiq-)" q"or.1oer oen Vö.,ec
a3 fhraip;crderr \osr€r! Au(h,id* ;eJe.1e.aüd,,cne lä
ngken in Vo.trägen rhren Ausdruck Rasrtos ratio rsr er alctr auf
dem Cpbrele der hermathch.lunstgesdrichttdren Fo,s.huns, so
w'e auf dem GeSiere der Buchr usrrahonen
Groß ist die Anzehl der von Eduard Morre€ sionierrsn Brlder die
heule n öffentlchen und pfivaren Samn unqan zu tnd6n sind.
We cher kunstinteressiefte S ebeibürqer ke;nt
wechselbaren Porträts, Laidschaften, Stteben, di€ h stori6chen
!rnd rel g dsen Kompo6 tion€n dieses siebenbürg schen Ma ers
W€r aber Celegenheit hatte dt€sen Maler kennenzuiernen, oer
dei Menschen und d e Lärdschaft se ner He mat so noisterhait- B o- drz-.p,er v€.-a9 o. r. de. Loe.zeugJrg. he.

u.d kün.,tFrischer vottFndunq bEg.qner
FolfSchutter

Biengarten - Boirten
rA-qz-a o o d- 5eb$oogrdor e \o. M(lael 

^o-,gec, 
ca

Drhat a!roeze rhnet von Edtard Moftesl
m Ob€rfeld auf Zeidnef G€b et i6t ein Bienqarten, d€r pre cr-

sche Bienssrten. E n retcher Baoer mu0te auci ein€n B ensa enhab.l. 7.a-!t sd .- Faa t€.!_t F- \. oe a1g6e9. /o, 2. orah-. 
-Dä 

d,e Ere:or3ct^€ Ear Ie /I re, F. soae gefor. wI
es.daa S-h.cr3"l o!l oe- B.e.ga.en q,uqdbücn-Jl,ch'n ErDiolqeali heinen Vabr kommr. Diaser Bjengarren am Berleb€rg wa.
me,n ldedl Noch erinnere 

'ch 
midr d;r nächngen Apt.t und

B'mbdude, dre Orrq'dller Hdnnes p'e dt der Zw;|te selzen treo.
Es wdr da ein Pfelferbin€rbdum. -,r Hon,qbr.enbäum, e,-
zwebe dp'örbrun u d ellcse .-dere J aL- sorlen. lm BrenoaJ-
ten stand eif strohqedecktes Haus, ein SchoDfen und etn Stall
rür zwei Tiere. D e Fenst€r 6m Haus waren noch .n t durchschet-
ri6nden Hauien, Schlemen be6pannt. Af der Wand h ig€n Heill-
9€.brd-r d"s ,r--,5c.e. .B-.sdr.--.". Der e.sr(; eohen-
k alz d- W.-da $d- a-B Etch... " ra1 L o JLf oe. Sch*eie
6palete der Rutoäne sein Holz seir hundert Jahren, E6 war dort
€ine tieleKe.be einqehar.ren. 50 daß dieHunde undKatzen durch-
kriech€n konnlen. Uber den niederen Lehmherde t. der Küde
ning ein berußter Kessel. h dem die Bäuerin rhren raotichen
Palukes kodte C..) Wenn sre sesen zehn Uhr voß Feld; kamlnd d€n Palukes aufsetzre, nahm sie den Kesset vom Naqet,
fachte das Feuer on und in das kochende Wasoer wurde der pa-
lukes aurgeschüttet. in der Hand htett sje den patukesstock. Dä
de. Paiukes eine Wei6 kochen mußre, kratzte sch dle Bäuerinrit dem kuuen Knilppel em Bücken. Nachdem der Pat!kes ge
rü'a ,"r. v u d. e. aJ. €tr B.e I ge.LL-r. Del t-e ß€r <esqe'
3t6lte 3 e aüf d-n Boden dle ersre Ld{p warer ai€ Hunde. o€
zw.t.. d:e V drz-r u-d a B orae o. tahi hir se.en Fjhjern
Ejn Stück solchen Patükes wa. für mich eine Detikatgss€ (.. )
Und wenn dann der Bauer nacl| Hao6e kam, ktoDfte dle Rumänin
.a d'e Türe und dds L4rttage$en beqann, an de; d' auch 

'mmerle'lndhm. 
'ptrt 

das Cegenslucft zu dieseh Patukes: |m Cadenwrd Fleisdr gebra(en, W€h qerrunhen, hoher Be€uch ist im
B ergd ten. R,, h er ls.16s P-e d- har <p ne näcnsren An\eG
wald'Fr f-r d- r leJtgel _39 in oen B elqa' e1 b6foh en, es
sird dF- loha.-"slag g€fere1 ZL d:"6e- An?eaa.dlen z€hrt
de. K'o1cr;dre- Srao.pfaror Johann P,-idt, bFin Sohn Oo"r(l
vo. K-olqrr- a, L-d da $Jrd€ aLlg"_ 'cl-., I r die ganz€ E"eL10-
scLla,r . t K,-d L d Keg€ . Es gab d"rs " v,ele Cot6g€nrehen zr
d6s€n ÄLo.iqen ir dei Pre dt5cl^en Bie-q.1e-. D! s€r da6
loralnes."sr, d.-1 der Ktschläq, eh I nchisq. Wenn kh adcn
e'ner 6paleren Generätion snE6höre, so habe -icn das doch attes
miterlebt und fritempfu.den; und meine Phantasie w6r t. dieser
Rlc.htuns inmer sehr tätg. Dann habe ich fanf lahr€ ats JungveF
h€lrateter im Biengarten gBwohnt und die !/id6chaft g€n hd. t...)

fKR 5. 8. 70)

Edvold 
^10rs 

0.r p.d,o. Booers.hoi

einen wertvoilen Einlluß auf sein ästhetisches Enplinden. 1914
brs 1914 nrmmt er am .rsten W.t*nec re't Von tgtg-rs24 wirkr
e. als her6chaflender Künsuer in Fosensu ber Kronstädt. 1924
bis 1932 von oeu6m in Kronstadt. Während dieser Zei! sreh! er
in enger Be:i€hufg zu Adolf \,4eschendörfer ufd dem Krejs unde 7"ls'1:t61 ,Das Z-.'L-d....trO5or' D_..\ de !1/,-s.rE-+'.e 1932 lst e- gazwL"qel t-- O.a-.e de- B"r-f aineq

l- Bu6,e1, aLs/uüben. 942 rbers ed" t er nach

Nach dem nriltärlechen !nd poltischen zu3amm€nbruch des Län-
des wird Mof€s t\,{itghed des rumänisch€n Kitns eruerbandee
der ibm au.h eino Alierspension zubiltigt.
Serne kunstleriecng Enlwd<iung beruhl s€rr den Antsngen aut
rcalisliscter W'eder96be derNllur, Nach d.n 6r.ten Anregungen
dqch die he'h'3ch.n Mdler Kühtb'and, Fnednch MieB snd-A.tl1(r
Courrn, holgen wohl E,nqusle des 

'ea,iErrchen 
SLits der Buda-



Volksunlversität Zeiden
Drs VolkBhiver.ität Zeiden hätie Mtttwoch, den 28, Mäz 1S73,
rm eh€m€ lgon Ze ch6n$al der reu€n Schlte d€f s. Vortrags-
3b€nd (ib6r Odageschicht€ h Bahfi€n des Arb.it3kret€€! f0r
Volks- und Hehatkund. ,CIDONtA'. Lghrer colrhetf Zetlsprsch
zu den Themen: "tter hlnd€rriälrig. H.ne.t.b6lt Dfi Vläd.nt"
irnd ,,Chlr.kr.rr.tjk d€r Z.ldner Rumtnt.n .ach lo.tr Conän..-
cu'. Er berrcht€te von dem tagi6ch€n Zwtsch.nfatt dss lahr€s
1632 inl! d6n Kanzelisten des Fürsren coorq 8€koczt und d€d
dsraus eNacbBenen Ha onsheit 2wbchen zeid€n ein€ß€n3
und d6r cem.,nd6 vl6d6ni h Bündnis r't der mächriqen sradt
u.l.r der Z .re 6-de.er3e 16 *eoe' deF verDfE.deton Wa o .n
der Ir-b€r Ho.oroo Jho o.f de; Sdrwa?en B€.g (sucn "HsF6.1612' qenannD, d.n unssrd Gemeinde nach t57 Jahrgn schtteo.

Flrnor wlrdo vo. der Einilhirna des ersten ctundblcJrs und d.r
Sreu€r.6sisr., bsnchret und s;lieolich dre Charsktorisrtk der
Zeldn.r Rumänon n.dr losit Comänescu, dem Vedass6r der er
ston Zeidn.r D.lcLßdrrift l. runänisdr€r Sproöe, üb€dntrelt.
die vo. alleto öb€r d,e E.nwohneaahl, di€ Aerufstdtiakeit und di.
Chadkt€reig€n8daften d.r i. Zeden vor l00 rahron .nsässtg.n
Rumänen Auf8chl!ß gibl.

AnEchlleßend wrden mit Unterstützun! von Etuln Prömm Dla-
posll ve auf den Bildsch rm pröjez ert,-die s ch auf die B6ug6,
6chL.it€ der z.ldner Kirche.burg u.d der Bauehhäusor Ohehs
des vorangesangenen Vort6gs) h€zieh6..

Wdhr€nd d6r Ffühlahrsf6nen veranstaltEte die VolksuntverB tAt
Zed€n zwe hi6re6s6nt€ Vortrassab€nde auf A.reguig d6s
Krelsrat€! der W€rktätio6n deutsc-her National täl.

San3tag. den 14. April 1973, begrüßr. H6ns Ba.th, Fedakteu.
der,Karpdtenrunds6au',0ber 100 Zuhorer ln d€r Allgemeln-
€chul6 Nr. I rn N6men d€6 Kfeisrates und sre lte rhnen on6.
hoh€n G6ot vor: Akad. Pfof. Dr. Remus n a d u l€ t, den sr€ll
v€drdend€n VorclEer der Akademie der Sozialistlschon Eepub
lik numänlen, d6r dem Zerdn.r Publikun bereits bekannt ist. da
er ifi vorigdi l6hr ln alte. Sdrulsasl elnen Vortrdg h deut6dr.f
spr.che geh.hen härte, 4^lä6I|6 oer P'e,wene,lung an ve,-
drent. W'Bsonsch8hler. Tecnh'ker und lnqenieur€, an KünEtl€'
und Ezi€h.r In Kronstadt. hatte der Akademiker selbt den
Wunddr g€äu6€d. unsere O.lsdaft abemars zu b$udlen. O6t
bld.utet Lob und Anerkennung Iür dle Zeidne. Zuhöreßddfi,
dE .udr dresmal nit be3onderer Autmortssnkett der Au6tüh-
rung6n des promlne.ten caGtes folgle. Das Th6nä des vor
tru93. dsm vor all€n lecnniker, Inqenleure und log€ndlids b€l-
wohnien, l.ur€t6r ,Oi. H.uptm€rtmal. und dl. Au.wl*!nE.n
dor bdrnl.dr-rlr|.n.dE dldl€n Reyolutlon'.

Ehlojte.d :elgl. der Redner den Untgrsdied von Enrdec&ung
und Erflndung, um dan. näher einzugehgn aLi d e wlssencchdft-
llch6 Foßoh!nO, dl6 6ich auf die Entdeckunq ber€lt6 vorhand6n€r
Ceg€benh€lt€. und Geserze stüEt, und aul die Ertwrcklong d€,
Tedriik. dercn Grundlage dre Erfindungen daßtellen. Heuto nun
grclfon dieae bsiden StijnEd des Fortschritts - dl46 belden
Wio8enobere ch6 - if6inand€r. Denn z!r E orsch!no d6r Nät!r
und lhr€r Gosetze Eind technische Voraussetz!ng€n-notw€ndlgi
zur Entwlcklung der Technlk wrederum l6t die ftnnt'l3 lnd Er
kennh's veBrrlledener Naturge*ue notwendig Wrße.3ch8ft.
l,cho Foßduns und Techn'k bed,ngen €,nander gogonieitlg.

Anschlleß€rd an den Vortrag wurden von den zuhör€'n vgrschr€-
d6no Fr6gen soElellt u.d von dem voaEgenden Badkundlg be'
anlwortot. Marg.rethe K.aus, Bürgermeister on3€d Städt,
di. d€m Vod.3g beiwohnte, dankte fü. den E€sudr und da6
froundlch€ Entgeg.nkommEn, Ewald Moirer übor.jctli€ d.n
Gö316n Blumotuträuße, und die ältere Blasmusik unter der L6l-
tuhg von Gonth€r S c h ro m m bra.ht6 P.of. Dr. B€mß 8ädulet
.ro st€ndd€n dar. -
Wenige Tag. !p6t6f, am Oonnerstag, d€n 19. Apnl L J., tolgtgn
übor 300 Zusdraue. im srcßen Saal de8 Kulturhau6$ den Vor-
hag von Prof. Erid' Pfaff, Direktor des Lendu.Lyzoums h
Temosvsr, der mll {iu0erst gut geluiEenei Farbdlae von selnon
F.le.lnd{ict.i .u. Holl.nd bendt€te. Die fErbenprädrtlgen
Bllder wi€ auch die humodolle frei6 Eeridtsrgrättund lrabeo
d€n dankbercn Publikum viel Freode ber.itet.

Abend mlt Schuil.r Dutz
D6f lit€ransch6 Abend d6s Monats Februar an d€r VolksunlvoF
allät z€lden war Scüu8tor Dulz gewdhet. Er war obrigens noch
belL€bz€iten Ca€t dee Llt6ratu.kreiseE .Midlael Kö.ls€€". Dl.B-

t0

n.l konnte ein 2ahlreiches Publikun durch d6n Vodrao von Hang
J ! k o b i du6 M6dEsdr S.husr6' Dutz nodr €,imsr i;reb6n und
glerchzsrtiq das Taleft de8 Voitraqenden b.wuidern, der d6m
Publkum arch durch die deutschsprachig6n FeriBehs€ndung6n

Der Lelter d* Lrt€ratur&r€1s65. Ewald M6tter beq.üßt6 In
Nam€n der Direktlon der Volksun versltät Zo den G€nossh Matr
gdrethe K ro u e e i in hre. Elg6.6chaft al! S€kr€tsr d6E Sradr
parte komitee€ und Bürgerßelster der Stsdt, dl6 der Vsräßral-

l. lrorem Vorlrsg zergle Lls-s lakob- SchLsr6r Durz u".ädr6! als
Me-.ch, ur danf aur 6eir d chte isö€s Vefol€fBr naher e,nzJ
96hen. Anhand von etwa 20 Gedrchren, dl€ alle h aEgot€lcl|n€-
tor Form zum b8ren gegeben wurde. lnteßudte de. Vonragen-
de di€ we6entlich6. Me.kmsl€ der SdNat r Ouc dcho. Charak-
terkornik. die de. Bauem wi€ den Srädt.r, de. Lok.lpärrioton
wio den Kriegsgo*innler, den Faulpeiz wi6 den Nörgl.r auls

Do. musikälisdron Teil des Ab€nds besvitton d€r n€ug.gründero
S.gk.e 6 derlugend, ocn der D k,oent D reror G6ors Bertrm.s
deh Publkum erBtmalig vorstollre. Der Männ.nhor und dss Dop.
pelquartett boten lhrerseits 2w€i sädBische Lisd€r von tt€mann
Kirciner Lind ernig€ beliebte Sdtze. So waf€n Voftrag und MuE k
sowohl fÜr die Vera.sraiter wle auch filr rund 500 Zuhöror €in
rreldrg6s Erlebnls - eln vollauf gelung€ner Aband.

Golrh.rf 26ll, KR 23. 3. ?3

Vor ern€m ausv€rkauften Sasl bot€n Lal.ikilnstlsr suE Z€rden
am Sonnabend elo bu.tesProgramn. Das nougegrthder6 Strelch-
orct66t6r (Di.ig6nt ottmar z e id e s) lmt dab€l zun orstennal
erlolgr€ dr aLf. Se I Peperto.. url6ßt vo laJ''E Volksw€le.n
-ro Fltrrue,d Dle So, ste. Hr-ld Z€ ro e s Jnd Norb€.t
Jodel, dle ln.humentalsollsten Wernor Schull€ru3. Ott-
nar Z e i d e s lnd Kurt M ü | | unterhioltgn das Publlkum mit our
vorgotragenen Leidrtnusiktück n.

Ei.o kilßtLerisdr hodwenig€ lr|szenierung der bstd€n Luslspiele

"Botrogene Betrüger'und "Der Zaubercreb' gel6ng dor 6tahr6,
nen Th6aterleite.in Hildega.d wa g ne r.

Grtt6 äu. Z.id.n ln Hcltau
Nidt eottäuscht hat die Liebhober von Blaahueik das eßt€ Kon-
z6n, das die Bla3kapelle von Zeiden ln Holta! gab- Uber dr6
Au€fahrt€n und Konzerte die8er Bla3kapello unter Lol&ng von
Günther S c h ro m m haten wlr edron vrel g€hört und rm NW
g6l6en, 60 daB das lntercsEs an dieesr Fomarion audr h W6-
beßlÄdtÖen groß war Die .!r 20 Mann €tark. Kapoll€ splelte
-e5re-e tur Bras'rJs r atralole,le SrJcqe und Konpo6to-6n
oea O:'iOer'-n G'ole A.\,e_o fd'oen dlevon B-uro.f Ka Jf f-
ma.n, Elfl Stamm, Fosl Schromm, ArnoLd A€schl
und Klrt A e sc h t vorgetragensn Lieder und S.$lag€r. S€hr gut
warcn auch dio Duette Efff stsmm und Rose schromm mlt d€m
Lled ,DaE Gück wohnt in der Bergen' oder Effl Staftm lnd
Amo d A65cht ntt ,,Nifrrn Platz . Für Holterkort und qut6 Laune
sorgte dul ene ausgezeichn€1. und lndivlduello Art An$gor
Johannes Grose. (Erich Simonis).

Ur.r.rl.cher Ab.nd nit Sinon Schmidr
Mrriwoch, den 14. Mäz 1973, fand in der Allg€nalnschuB Nr. 1

der 5. literarischo Abend de. Volbu.lv.rsirät Z.ld.n slatl.
Ewald M e t te. b6grü8te di63hal als Ga6t des Litoraturkreis€s
-M.la€l Könjges'Sihon Schmidt €us Kronstadt, der den
Prönler6n lnd Sc.hülem aus dem Zehlog€r "K6nlgst6lnnelke'als B6rg8rerger bekannt isL und se|t Seprember I972 den Tourr-
shlürcls unsere. Sdrule leitet. der femer den Ze.dn.m b€r der
Wiode.ei.führung d€3 K.onenfe8tes im lahr€ 1969 bshilfli.tl

Shon Sdlmidt las ein Fragnent aus dem noct unveröfi.nllich-
t6n Romon .We'te Weqe". Ee {sr der Schlcksalsroisn ernor
€ödr3l€dr6. Fanllle aus den lshren I936-1960, Der Schaupl8tz
der Hondlung ist ehe südsiebenbürqische Stodt, h Bohln Neu-
3tadt Oenännr Wlr wollen nidrt verge$en, da0 der Autor Kind-
h€it und llgend in seiner Helmat€tadt Em Zlbh zllg€bGdlt hat.
For d6n litersrisch€n abend h6tte er außerdem das F agmont
,,D6f w6lße Tod" e!sgewäht, den trag schen Ausgrng elnef
iusendll€be, wob€l Fose Bdchmann und lhr6 belden V6rehror.
Bub und Henls.l', h Scfine6 des Fogar6echo. Hoü9.b1ru€3 lhr
L€bon und dafrt ihre Lrebe beenden,

KR 2.2.13
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S|lron Sohrnldi lsi bestrebt, durch den Eoman ,,Werte Weoe dt6
Zoit oss J-brLchs, oe. dJ , h de 

^ei 
en We l/r öq 6eolngt

war, ii€ Bickfeld z! rücken - eine ZeitsDanne. dte urs€re hel-
m 8ch€n Schrfistoler n!r 6pär ich und eindeitio beleucht€r haben,
Nach dor Vor esuig gab der Artor Aufschfuß-üb
b6vorzugte Stlniitel der Reflexion, des meh ach geschichtg!€n
Fiickblck8 - hrer angesichts des Tode6 - sowte über s€ ne
ALrffa6Eung von Kunst !nd lite.ar scher Gestalt!ng. Für al e T€ll-
nehm€r wär es e ne .nsenehme !nd unsezwufsene Begegnung.

(f,)

Th.lt.nulf0hrung ir Märienburg

Montag, don 19. Mäz 1973, batte die deutsde Thearergrupp€
d8 Kolturhause8 Zeiden u.rer der LeitunO von Hildegard Wag-
ner, 9em6rnsam mt dem unterbahungsmusikorchesrer otmat
ZeideB. ein€ gelunge.e Aufführung im Kulturheim von Ma-
fianburg, zu der audr Gäste aus der Nadbargemeinde Botbach
eingeladen w6ren. So wre In NeusradL und Honigberg. gel.ngren
bei dreser dirnen Auslahn rm lvlonat Ma? die beiden lusrspiele
,Oie belroge.€n B€trüger' und .De. Zauberstab' zur Auffoh-
rung, wöhr€nd das preisgekrö.te Unteöaltlnqsmusikorche€t.r
mit s6ln€n Solist€n deh dankbaren Publikum durch Volksweisen
und Sdrldg€rmelodio. Freude bereitete.

ie r Vorsch dge füf die künfttqe Arbeit der VölkBlniv€rs tät un-
tsrbreltet und abschlleßend von Univ.-Professor D u m I t r6 s c u
aLB K'o-üod. Bra5ov d e Fo qe.u-9 ge oser oa6 T SrLo or-
lahr '973 74 .o h io9F' de A.betr_oebie." /un Tärgk6hdDerelc.
der Zsldnef Volksun versität gehören solen: F.6gei der Ethlk
und d€r asthetischef Eziehuno, besonders auf d6m G6bte! der
Kurstgeschrchte iMus k und bitdeide Kuns0, f€rner eh t6chnF
BchBr Kurs für Mechan k der La.dwinsch.ft - zuma wtr hier
zwe Betriebe für andwrrrschafrl che Masch nei habenl - Bow€
Vortragsreihen für Lteratur und fijr Heimstkund€ h rLrmäntsch6f
Sprache, nach dem Vörb ld der deutschei Arbe tskr€lse,

ln selnem Diskussionsbeitrag betonle Ewald M stre r, der Ler-
lsr d€s Literarurkrei*s "Midrael Königes', den Ertolg d66 FeEt-
p'ogramm: 

"25 rahre se,l de' Ausrutung der Eepubl'k'. d€n 90-
lungenen Schusrer DuE' Abend nir Hans Jdkobi (uber 500 Te't-
nehme') den Vorr'aq über Krnderliredtu' von Enka HubnenBanh
und de. waederholten B€suc$ von Prct Dr. Renus Red! let,
d€6 6tellvertretenden Vo.siEers der Akademio d€r So:iatistn
6den FepublikFunänien.

Während im abselalfenen Studienjahr der Beftr€g d€r z€ltse-
nössischen .umanrendeutsc$en Litearur zum sozial sriEchon auf-
bau un6eres Vatenandes z!r Debette stand, solt da8 Studt€n-
jahr 1973,/74 progressist sche Werke der Weh iterätur z!m Th€,

Desgle ch6n wird der Arbeitskfe s für Volks- u.d H€lmdtkund€
,C don a', der in elner Fe he von 8 VortfäOen dis Odsg€Ech chi€
Zeldefs behandelte, m Sr!dieniahr 1973h4 dae B
h Vergangenhe t und Cegenwart darsteten. O e Zuhörer 6ot6n
d€n 7001ährlsei Werdegans lhrer Nachbarseme nden n Wod
und B ld €rleben, gie chzeitiq aber auch die Eiiunqe.schaft€f d6r
zeltg6nöBEischef Entwick ung, d e polit sch€n, wlrts.haft lchen,
sozial6n und kulrurelen Umwälz!ngen unserer Epoche, de Neu-
g.stottrng der Ortsch€ften, die Modernjseruig d€s C€B€ll-
schaftslebers des B!rzenlandes räher kennenlernen.

&ld€ Vorlragsreihen in deutsder Spra.he sollen eina.d€r Er-
gdnzen: einerseits unseren geistigen Blick schä.fen, uns dte
Si.ht für die Problene der Men$hheit freilegen und anderer-
Beit3 u.s gleichzeitig A.te'l nehmen laGsen an d6m Werden lnd
Wachsen unserer engeren Heimar im sozialistischan Aufbaupro-

(GZ)

Edka Hübn.r-B.ah .1. G..t des Lieralurkreises ,,lvl. Könls!.s
m F hmen d€r Volksuiiversität Ze den versn6taltete der Ltera-

turkre ä ,Mlchae Königes'Mitlwoch, den 23. lvai 1973 €nen
ItEEr Bchef Abend mit dem Vortrao von Er ka H ü b n € r "
B a rt h über d e zelto€nössische Klndefliterat!.. Dabei bot dl6
Schnfi6t€ l€nn zwel F;agnente au6 dem noch !nveröifenllrcht€n
Kinderblch ,Nlk lnd Onkel lonathan , das als Fodsetzung von
dem prelsg€kröni€n ,,Bidibldibutzel gedacht ist und den Hdr€r
oder L6e€r n d 6 Zaubetuelt des MArchens führt. dabel abef
vo lE!f real Bliechos Geda.kenglt verte d gt.

lfi zwelten Te I boten d e iu.ge Bla6musik unter der L€it!ng von
Aiisd P re id t Lrnd d e Schiller der Vl- C-K asse e n künstLe.i-
sch.€ Program,h mit der Posse "Die Klompeo' votr Budoll Oito
W'emer und neun dramatisienen Fabeln. Die von Prot, Günrher
K6.ig ehsludierten Sue.en warcn eine gute Ergänz.ng 2u
dem Thema des llterarisc-hen Abends. (sr)

Kamm.rnürlk,nit an.eln Horigherger

Don.eßtag, d€n 24. Mat 1513, war das Kammerorchester de.
Staabphllh€monie -G. Dima" B6sov im Kulturhäus Zeiden
z! Ga6t, Unte. der Leitung von Anselm Honigberg6r bo!
däs Kammerorchoster in meisteiiafter Ausführung ,Codex
Calonl' von D, Popovici, "Concerto grosso Nr- 23" von G, F,
Händ6l und dre Divertihenti von W. A. Mozart.

Der D r€ktion d€s K!ltu.hauses wurde der Vorschlag gemacht,
den Voverkauf d6r Kaden fur derart oe Konze e echten Fr6un-
den der Mr.rB k zu überassen, damlt das edle Strebei und p€r"
fekte KÖnnen dEr Künstler g€bührend belohnt werde.

Gotth€lfzell

Volk.unlv.r.llöt Z.ld.n vor neuen Aursaben

lm S tzunoseeal dee Stadtvolksrate6 Zelden fand am 19. 6. 1973
der felenühe AbBch uß des Srudieniahres 1972/73 der VOLKS-
UNIVEFSITÄT st6tt, beiwelcher Celegenhe t Prof. Eugen CA lln
als L€it€r d€ß6lb€n irber die Tätiqkeit im aboelaulenen lahr Be-

Vo. den fünt Studrenzirkeln für Allgemeinbildung wurden lobend
erwäh.r di. Vonräge von Prot Eugen Täu iu ,Stre'flicnter a!.
der Geschichte d6r Arbeiteöewegung' sow'e die zrei Vondgs-
r€lhen In deutsder Spdche des Lite6turkreis* "MICHAELKONICES- und d63 Arbeitskreises tur Volks- lnd Heimatkunde
-ctooNtA'.
h den FadEt.keln, dre sich mit Fragen des Arbeit€s6utze6 ünd
de. Cee6lzgebu6g, der Eziehu.s lnd de. berufliden Fortbil-
dLlq be8cl^dfi ple., haben sich d - p dhl q,hel Anleirllgen fJr
Sch;elderel ln-der Ze d.er web.'Fi b-wäh'.. häben de; Foro-
zirkel uid d6r Kursus für eng ische Sprache im Coloromklrb
groE€n Ank ang g€luiden.

B€i dsr Alssprachs wurden von Prof. Elgen T 6 ut u, von Co-
loromklobd rektor Nlcolae S e c e I e a n u und von Ewald 14 e t'

Zeiden, am 25- lun' 1973

Mädd.n.lqkrei3 und Männercfi or
O€r Im F€bruär lS73 gegrü.dete i.,4ädcfiensingkreis de6 KultuF
hEus€s von Zeiden bereitet lnter dem Motto "MEh€ Frelnd-
schaft gehört Ffau Mus ca" ein Programm klaoeischer Chöre vor,
In des8en M ttelpunkt die Kantate ,W lkommef siJßor Brulllgam'
von V, Lübeck steht. Der Slngkreis verein qt zur 26 t 80 M tglie-
def, hdLorBä^h i. h S l^i: e ,r en. do.L1 aucl AngeBle he. Gl€ ch-
z€i! 9 o-obr Di' g-n D-r- G"oqB"rthreeaJch-egeltrEjg
mit d6fi lvlännerchof des Ku turhau€e6, d€r |m Frühjähr 6e n 90.
l!blAum begehen wrd. Der Dirig€nt beabsichtlg! n nächEtsr
Zelt mlt beiden Formationer enef oeme nsahef Auftit !nd
e ne Gastvorsteilunq m Honter!s Lyzeum def Zhnenstadt zu
g€b€n. Zu diesem zweck werden Chore der Romant k (Mendels-
aohn-Barthody, Web€r, Schumann), Madrisale und aidere Ll€-
d€- vorbe'€i "r da'- l- a-c\ Vesrl-eidörfe-s ,S,6b€lbL.glscl'6
E€9:6' n de' Verrö.1ig von t'-s, ld. (NW29.11.73)

Scfirifftum über Michael Könlges:
Ang.r, Hor6l: (Hrcg.) Michasl Königes. PrGa, Dramen.

KriterioFv6rlas Bukar$t 1972.

An$., Hor.t Michael König€s (1871-1950. Da! Lll€ratur
L€xlkon Volk und Kuttur. In: Volk und Kullur 1, 1972,
s. 47-49, 51.

Ang.r, Horil: Baüemdidller und Vo*6mpfsr. Zum 100. Cl€-
btlrlslag von Mlchaol Königee. In: Karpat€n Rund8chau,
31,12,71.

Brltaacu, Mlrcea: Michael Königes - Bepresentant de !6amr
al cllturil prograsists sasesll. In: Drum nou. 6,12,1970.

Dapnar, H.nr: loh hab s gewagt, mein eigenes L6ben 2u l€bsn.
ln: Zeidner oru8. 1956 Nr. 4.

Oöllnar, C6.l: Einleltunq zu den Band Midlael Könlg€3, G€.
walt und Becht, Literalurverlag Bukarcst 1963.
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Kolf, Bemd: Bosprechung von [richael Königes: Prosa, Dram€n.
Hrsg, von Horsi Anger. In: Karpaten Bundschau Nr,37 vom
15.9,1972.

Krauss, Ro6a: lm ,F6men Gairen'. Erinnerunsen an die Köni-
geslarnili€, ln: Karpal€n Rundschau. 13. 8. 1971.

Müller, Hans: Bauer !nd Dichler. Zu Irichael König€s, Gewalt
lnd Rechl. lni Neuo Literalur.4. 1964.

Scherg. Georg: N,{,.fa" hon q"s E n si6oe oi 9 
q.l'F Bä r- .-

d chier. l.: Neue'Weg. KLrsl- uld Lierälurbell.ge N., 57,
5. 8. 1955.

Scherg, Georg: E n 6 ebenbijrgischer Dramatiker. (M. Köriges)
Ini Votkszeilung. 3,10, 1957.

Scherg, Georqi Gegen Entrechlung und Bevormundung, Zum
'100. Geb!rlslag des Bauerndichl€rs Micha€l König€s,
In: Die Woche. 30.12.1971.

Seruäliu.-Speck, Karlnr Ein Kapiiel altsächslsdler Geschi$l€.
Zum Band ,,Michael Könlges, Prosa und Dramen , heraus-
gegeben von Hoßt Anger. In: De Woche Nr. 255 vom
10. 11. 1972.

Wilistock, Erwin: Gegensätze ganzer Klassen. E. Wittstock s
Briefertwurl a. M. Königes. In: Karpaten Rundsdau,
11.2.1972,

Honterus-Gedenkfeler
Dornerstäg, den 20. September 1973, veranFt€hete de Volks-
universität Ze def eine Gedenkfeier z!r 475. Wlederkehr des
Geburtstags des Eeformators und Humanisten Johannes Hon-

Arnold A e 6 c h t, der Leiter des Arb€itskreises für Volk6- und
He hatkunde ,,C DONlA", begrüßte vor über 400 Z!hörern Frau
Protessör Df. Mala Philippi, die im Auftrag der Bibliothek
des \,4unizipluhs Kronstadt Leben urd Werk des 9roßen Sohies
jhrer vaterstadt würd gte.

In straffen Zügen entwarf d e Festrednerif zunächsr ein Bid un-
seres Konrnefts un ls00: vom Zetarer des Hunanlsmus, der
Rena ssance, der Feformätion, als die Arschauurgsweli des
M tte alters zusamnenbrach und eine ne!e Zelt geboren wurde,
erne Epoche, r. der der Glalbe an den Fortschrrtt des Glten

HieralJ ze chnere sie das Kronstadt des 16 Jahrh!nderts als das
bedeutendste Wktschafts , Handels und Ku rurzentrum Sieben
bürgens und auf diesem Hintergr!nd Leben und Werk des
IOHANNES HONTEFI.IS a s Reformator, als Schöpfer der ,,Scho-
a Coronensis' urd der er€ten Mädchenschul€ in !nserem Land,
als Gründer der ersten Buchd.Lckere Kronstadts d e zugleich
d e zwe te Druckere S ebenburgens war, sowle def dama s be-
deltendsten Bbiothek m Karpatenraum, de elder 1689 en
Raub der F amhen wurde.

Mit nnerer Bege sterlng wÜrdlgte Fra! Dr. Phiippi vor allem'o er-) Ve'ae 6-s Id-mC-b-r d- S.L l/Fser', / - -
Fragmente aus s€ ner Schulördnung, Crundsätze, die auch heute
noch ihre vo ie Gültigkert haben, und gedachte mit Hochachtung
der eden Geste !nserer Staatsbehörden. die dem deutschen
Lyzeum der Zjnnenstadt w eder def Ehrennamen hre6 g€istjgen
Vaters zuerkannt haben.

ln Namen des Exekutivkömitees des Stadtvolksrates Zeiden
dankte Prof. Han3 unberath der Vortragenden und den lni-
t atoren di€ser Feierstunde, während untef der Lejtunq des ChoF
meisters Dieter Georg Barthnes der Mädchensingkreis, der
\,4ännerchor und erstmalg der genjschte Cho. (insOesamt 130
Mtgieder) des KlltLrhauses en kuzes Musikproqramm dem
lebhaft Be Ja I spendenden Publikum darbrachten.

Georg Kirchberger

In Anschlu8 an diese Veransta tung hat Frau Df. Phllippi, Kron-
stodt, ihren Vortrag über Honterus am 21. November 1973 n der
Bundesrep!b ik Deutschland gehalten. Sie sprach h Fahmen
einer lahresversammlung des Hifsvereins lohannes Honteru6 und
des Hilfskomitees der Siebenbürqer Sachsen auf Schloß Horneck
ln Gund€l6he m. Der Beaultragte des H lfskom tees i. Baden u.d
Wür'trembero, u.ser Nachbarvater Baduin Herter, hatte durch
Unteßtützuio der Geselischaft Fomänla, Bukarest, die bekannte
Hönterus For6cherif aus Kronstadt eingelader,
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Zeltlager,,Königstelnnelke" 1973
Bere t6 zum drtten Male haben sich die Ploniere der Allsemein-
sch!le Nr. I Ze den if Plaiu Fo i e ngefunde.. Das Zeltlager
,,Königste nne ke be m ZLsammeffluD der Birsa Tamasu ui und
der Birsa Grogetu ui auf der Wesrseite des König6teins hat we
sent iche Veränderungen erfahren. Es verfüqt uber 30 k ejne und
ver große Zelte mt nsge6ant 180 Pätzen lnd ist das einzse
Ferienläger dieser Art im Kreis Kronsladt, unm tte bar unter der
Leltung des Kreisrate3 der P ofierorgtrnisation. Direktor Dragog
Burghelea hat für de Erweterung des , Spe se6as es' und
den Bau elnes zweten Sparherdes gesorqt, hat d!rch blanke
Keselsteine Cehsteige und Sp e p atze abgrenzen lassen. Wäh-
re.d der Sommerhonate werder Sofntag für Sonntag de Pio
niere, d e von hler aus die Westwand des Ka kma6siv6 erklet-
tern, in k aren Geb rgsbach baden öder am Abend beim Lage.
feuer lrohe Lleder €nstimmen, von ne!en Seren abgeLost.

Mit den 65 Plon eren aus der B umenstadt verbringen augen-
blckich noch kleinere Gruppen aus Fotbach, Zärn€tt, Bran-
S mon !nd der Al geme nschule Nr. 18 Krorstadt h er acht sofni-
ge Tage - nach eifer längeren ReSenperode zu Beginn der

, .. Es ist 6 Uhr in der Frilh. Noch etwas sch attrunken schreitet
V o I k e r zum Fahrenmast um durch Trompeten.uf das schlafen-
de Lager zu neuem Leben zu erwecken. lm Trainingsanzug stehen
bäd 100 Pionlere jn d€f F€he Lnd folgen dem Kommando vo.
Prof. Dorothea Caputaf zum Geläfdelauf dLrch das taufrl-
sche Gras und z!d Morgenturnen in großen Kre se auf der Berg

Na.h der Morgento lette Em klaren Ceb rgsba.h. der Kontrolle
der sauber geofdneten Ze te und dem Frühstück mit helDem Tee
an den Tischen des offenen . Spe sesaa es' treten alle zum Motr
genappel im offenen Vereck ai, Bergführer S mon S c h m id t
kündgt nochmels die dre am Vorebend feslge egten \,4arsch
routen an: dle beiden Abtellung€n der 10-1ljährgen Pionere,
, Edelwe ß und , Enzjrr" unternehmef elne Wanderunq z!r
Sennhütre Tintäreäna untef den Tämatu Marei dle mittlere Grup-
pe de. "Falken k etteri rn entgegengesetzter F chtung durch d e
Bürenschlucht zunächst zur D ANA Schutzhutte und nach der
Il ttagsrast auf der Brina Caprelor durch dle Que leischlucht
zum Kammr unter unmrtte barer Auf6icht des erfahrenen Alprni
sten erste gt dle drtte Gruppe der ,,Adlei Lnd 'Oemsen die
We€twand des Königstejns auf der Strecke lzvorul Cap lan!lui-
Cabana Ascunsä - Bri!l Ciorinqa. Nach der Begegnung auf dem
Kamm !m 14 Uhr werden dann die Abtejungen der "Falken,
,,Ad er" und .Gemsen gemeinsam den Ab6tieg durch die Pfaf-
fenschlucht anketen,.,

,Dahejm jm Laqer etuartet uns am späten Nachm ttag das war-
me Essen, das de d ensthabenden Msdchen mt Prof. A!rica
Ciurea lnd Lehrern Eva Depnerzuberetet haben, während
d e Junsen vom Djenst Wlsser von der Que le und Holz aus dem
Walde herbeigeholr haben.

Heute Abend heißt es fun gut ausruhenl N,lorgen sind schön
w eder e chtere Wanderlnqen im Pan, dafür aber der Alfmafsch
zlm Lage euer mit Trommel- lnd Tronpetenkang, Lleder lnd
Ged chte. F ötensp el und He teres jm Schein der lodernden Flam-
men lnd sprühenden Furken, vertrautes Plaudem, Vokn lnd
He mat eder bej der etzten Glut des erlöschenden Bergfeuers ...
Uber uns b :nken d e Slerne ragt d e Zalb€tuand des König-
ste ns aus dem Dlnke d€f Tannenwälder empor Ba d werden
auch wir Abschied nehmen müssen vo. dem idylischen Leber ln
der frei€n Natur, fern vötr Lärm, vom StaLb !nd Qu! m der Stadt

- Absch ed vod Zeltlager .,Konlgste nne ke .

Gotthelf zel (KR 10. 8. 73)
E nheitskommandant-lnsrrukror

Mit Gesang auf ,,Wanderschaft"
Es war sicher ich eine gute hftiatve, die jüngste zL6ammenkunft
des pädagogischen Kreises der Lehrer der K assen l-4, der i.
Wolkendorf abqehalten wurde, dem Turnunterricht zu widmen.
wrr erhie ten nämlch bei d eser Ge eoenheit wertvolle lmpulse
im Ljchte der Direktven der jihgsten Plenartag!ng des ZK der
RKP für d e bes6ere Cestaltunq unserer Turn- !nd Spodstunden
lm Turn6aal der Schlle von Wolk€ndo wohnten wr zunäch6t
ener ofJenen Stunde bei, die Lehrer Hermann Lles€ mit
Schülern der 1, Klasse au€ Roseneu hielt.



Alle Anwesenden waron anqen€hm übenascht von dem Können
und der A8dauor d€r klBinen Tu.ne. im Training5aDzug, di6 ,m
Vedauf von 50 Minul€n i. ihrer Phantasie aus Bosenau in dle
Nachbargemeinde ,wand€rten". Dabei qalt es, in Feih und Glied
anzutreten und dah ,B€iseleiter' Meldung zu er6tatten: auf dem
Weg über Wies.. und Felder wurde gesungen, es mußten Hl.-
demisse (wie 2. B. die Eurzen) übeMunden we.den, 4 wu.de
gespielt, um die W€tt€ g€laufen, gehtpli und gesprungen. Den
Gästen aus vielen O(schsften des B!zenlandes galt es dann,
Fre übungen, Proben €uf d€r Sprurgmatte und Ba lstaffetn votr
zuführen, wbbe d 6 g üh€ndroten Wansen, die strah endteuchten-
den Auqenst€fne Lrnd dle durchtra nierten Muskeln der Mtdchei
und Jungen kelnof o lVüdlgket erkennen eßen - wahrhalt e n€

lm Kinosaal dss Kulturhelme6 zeiqte DrektorAurel Moarcä6
vom Pädagog sch€n Lyzeum ansch teßend nehrere Lehrft'ne
über Massensport Lrnd v6rschi€dene Formen der körp€rtchen Etr
ücntjgung, un dann dle otfen€ Stonde gründticn unGr die Lupe
zu nehmen, lnhalt und Aulbau verschiedener afderer Turnsrun-
den dazulegen. Dabel wurde besonders die Botte von Lied und
Spiel im Turnuntoiiiöt der 1. !.d 2. Klasse unterstriden sowre
auf die Schaltung günetig€r Voräussetzungen hinqewi*en, die
UnIällen und Verletzlng€n vorbeugen sotten-

lm Turnsaal eeartetcn |lns i.des6en neue C,ber€scnunoen. Un-
ter der Leitung der Lehre.lnnen lrene Schnabet lnd Htde
BoschbotendeSchUl€rder2 und 4. Ktas6e der Atoern€in-
schule Wolkendorf ii 6ächs scher Vo k3trlcht Lieder, Ged cht6
Lnd Tanze, während €i.e F dt€ngf!ppe von über 40 S.hül€rn der
3 Lnd 4. Kl6BBe unr€r der Lelunq von Lehrerin Hedwig pautin
lrrf Können lnter B€we B Etelt€. Def Absch uß dieser künsr er,
schen Darbietungen b ldeten dt€ rhythm schen lJbufq€n mit Bä "
.-1.\o q-ir-.tvor 06. scl-uer..r 4. (o..ö InF oer-elLno
von Lehrern lrngord Th a I n 6 n.

Zum Zweci gegonserogen Ksnnenlernens verenigren wtr uns
nach Abscnluo d* offi2i6llen T6ils dieser Lehrcruersanmtuna zu
ernpm Cemehschsftsmahl an sedec*ten lischen, wo neben den
Kostbarkeiten der Kü.t'e Frühlingsblumen uns entgeqentacören,
wo desqlei.$€n v6rt.aut. Klänse der Musik und ftoher Kt6no
der Bechpr zur Unterhaltu.g einluden Lob und Dank oeb0h;
dafür dem Er?rehorkollektlv d€r Allqemeinschute Wotkendo.f, €n
der Spitze mit S.fiuldlrektor Comel B a n c u und Direktor-Stet!
vertreter Wlh€lfi Beer. Wr beqrüßen vötalf die Pfeo6 60-
cher Tradltion, v€rm ttelt st6 doch über rlas Fachwissen h naüs
Einb ick n die Le Btungskraft de6 Lehrkörpers, mora jsche Stär-
kufg und Salbstvertrsu€n, et€tE neLen Ansporn für die hing€-
bungsvo le Arbsit d€B Erztehsrs, Gofthe J Zell, hF t8 5.73

WUrdigung der Besten
Zum viertenmal fe ert ds Zi.ne.stadr vom 11.-13. AoriJ ihre
Besten. Waren ee im ersten lahr 45 Getuierte, so sind es heüor
33: Helden d6r Soriallstrscl'€n Arbeir, Arbeite. und Bauern, Er,
finder, Ingenieure, Protessoren, Ez'eher und Sporrter, die im
Dienst an un3erem soztalistiGd|en Athag sich heruorraten. Sie
kommen aus der Indusrrie, 6us d€r soziatisrisden Landwituchaft,
s'nd begeistene Kulturaktivist€n oder Srudenten - Menschen.
die sich und ihre Fähigk€lten einzuserzen wissen, rotal und be.

Zu ihnen zahlen bewäh46 Fachkräfte wie Schu inspektor Han. E,
Hermannstädter und Prof. Dr. lng. Cart SaäI, aber auch jüns€re
Lelte w e univerB tätsasa 6tent Dorel Munreänu (Dtriqent), Do-
zent Df. Ing Nikolau! S.itz oder Dipl. hg. Horst Lanqfetd, Tech-
niker w e Kläu. Gro.! und vlele andefe. Sie al e wurden am l,4ttt.
woch in Bahmef e nes ein ettenden Festaktes geenn, an oem
auch Cenosse Con.t.ntitr Drägan, Mtqted jm Exeklr vkomltee
des ZK der BKP, ErEter S€kretbr des Kre sparrejkom rees Kron-
6tadt führend betetLrgt wsr,

Schulinspeklor tlän. E, H.nnannstädrer wrde beim Lebren.o
ls/2 der hoho T'tel -Verdrenler Leh'er' ve'trehen, erne dd vi6:

len Ehrunqen, die ihm zuteil geworden slnd. ln seiner 3sjäh.igen
Drenstzeit, sei es al6 Lehre. an,an$, 6ls Schl)linspekror oder
Loktor beim pädagogischen Fortbildung8hstitut in den ler2ren
12 Jahren, war er durdr seinen unermLidllchen FIeiB, seine Aus-
dauer und Korekheit fü. Schüler und L6hrer, die er anleitere
und beriet, ein beispielhafrer Eui6h€r. vo. gründliden Fach
k6nntnrssen spreden die Vonrdgo, di6 er regelmäBig fijr die
Leh.e6.naft voöereitet, u.d nidrt zqletzt der Erwerb des

,,Der Lehrerbe.uf st be uis Famleniradtor, wefn auch für
n ch d e Lieb€ zur erz eherisch€n Arb6lt maDgebend war Heute
bin lch froh daß d ese Neigung aLrch zwe me ner K nder Epieher
w€rden i€8. Denf die L ebe zum Beruf st maßgebend für se ne
6rfolgreiche AusilbLng. So un6rfahren de Schü er auch sein
mög€i, lühlen sie doch dre gefüh smüßige tseteiiqufg ihres Leh
'615 er Ur 'o' r. h L d Frg.e e_ d€i€-rspr€cle.d.

Als Schuljnspekto. bereitet e6 rnir rog€lrechlen Spaß, die jungen
Kollegen zum richrigen, bewuBlen Lehron und Erziehen anzulei
ten, meine und die gute Erfahrunq einiger Lehrer weitezutragen,
ohne dabei dogmatisch-methodische Rezepte zu verabreide..

Die jüngste Errungensdaft unsores Kr€is6chulinspektorab i8t
da5 Haus de Lehrer.- Die Kommission hir d€utsche Lehrer die-
ser Inatitution wird trimest.iell in klein€n Zentre. eine offe.e
Stunde organisieren. Aktuelle Themen wi€ Problsmat s erunq des
Untetrjchts, Selbsträtigket der Sch0ler u a solen dabei zur
Spr8ch€ kommen Ausste lungen m t modernefi Lehrnaterla lur
d e Schuler, das Sammeli von Lehrm€t€fla für den He matkln-
deunt€trcht, AusUüge zum Ke.nen ernen d€3 Kre 6es Oehören
rlr Lrnseren vorhabef.

Der junsen Generation sehört O p.Chem ker Honr La.sreld (35)
ä. . d e Cehe mnlsse der Chemle we hten hn am Bukarester
Poytechi kufr Akadeni€mjtgl€d Prof, Co6t n Nen tescu und
Ptot. Hipolit Sanelevici ein.

In ,Colorom' Werk vo. Zeiden, wohih .r nach 8€endigunq der
Hodschule (1960) zogereilr wurde. leist €r heute die Abteilunq
tur Azo-Far&toffe. Die €rfindong des teuren, bis dahin inpor-
ti6rt6n grünen Textilfarbstoffes - unter den Fachleuten C!
Phthalozyanin genannt - ist ein Glied ln der Kette der Neuerun-
gEn. die seinen Namen führen.

.zwar ffeue ich mich übe. das Oel ngen elneE angw er qen Expe-
rlmenlierprozesses, doch war ch noch nle 5o bee ndrucki, un
m ch dam t zufrledenzuqeben. Sch eßlch i8t dle ForschungBatr
bs i ficht Selbstzweck'

Chemetechniker Kl.us Gros3 (32), aus dem ,Colorom'Wefk
Z6id6i war jedesnal dabei, weni ee h 6ßi in L,nbozah ten Uber
6tunden Arbeitssange, die bis zu 16 Stund€n dau€den, durchzu-
filh/en. Er gehod zu dem Te.m, dde - 9€ e l€! von D p öm Che
miker Horst Lansfeld den srünen T6xlilfarbstolf Cu'Phthalo-
zyanrn erfunden hat und in werk als sländig€r Bostarbeiter be-
kann! rst -Die Arbeit mit Chemikalien ß! s.hön, und an profes-
sioneller Genustuung fehlt es auch .icht, wenn eine vemnlwor-
tungwolle Arbeit zu neiner und zur Zltriedenheit mei.er Vor-

Olese Lelte, und viele andere feie.te (nd fele( ln diesen Tagen
die Zinnen6tädt in würdiger Anerkennung ihr6r Leistungen, ihre6
Fle ßes ihrer Arbeit an !nserem täqilchen Fortschrjtt.

Gudrur Blnd€r
KB 13.4. 73 (a!ezussweise)

l\46n.chen unserer Tage: Martin Wegendt
B oß Berlf und Arbe tsp atz mußten b€kannt s€ln - a.sonsten
wüfde 3eif ÄuDeres, d e winterbraune H6utfarbe !nd kei.gesun-
der Gesichtsausdruck, schon das W€se.tlch€ Ub€r Arbeitsstil
und Leistuno besagen. Martin wegendt rsr Farmlqter beim SLB
Zeid€n. Von Vlddeni bis weit hinauf rn die Fogarascher Berge
relcbl sein Tätiqkeitsbereid- Von über 2000 H€klar Weiden, Wie
sen und ackerboden sicned han die Futerbasis tilr über 11 000

l3



Schafe d e seine T erfarn z.hli. lm Vorlahr I eferte seine Farm
tür 600000 Lei mehr Käse, Wole und Fleisch als m Pan stand

- lnd es war nicht da6 beste Landw rtschaitEjahr. Fachtüchr q-
ke t, Fi€iß und Organ sat onstalent des Farmleiters waren dabei
aussch aggebend, E 9ens.haften, dje den Agrartechntker Martin
Wegendt,39, seit Ieher k€nnze chnen we übriSens auch de
Cebe, mit [,4enscher umzugehen, s e für qute Arbeit z! kojnreres,

(h. b)KR 1s.2.74

de Stadt Kron5tadt m M tte alter'. (c z.) KR 22 2 14

I E. Heminqway war Thema für d e Sitzung des Litefaturkrejses
, M chael K0niges aus Zeiden, der am 27. Feb.Lar, 2O 1_lhr, tn
der Allgeme nschu e Nr. I ragte. Otti ie We tnann Professor n
für eng sche Sprache an derselben Schule, hat die a lgemetne
untasse.de Vorstel ung vorsenommen.

Blunen aus Zeiden in HambürE prähielt

lE P.) KF 22.2 14

Aqf der b shef gröDte. Gartenbauausste tung n Hamb!rg w!r
den mehrere Bumen d€s staarichen clashausbetrieb€s tAS
,Sere" Zeiden pramtert. Von den insgesamt 13 Medaiten, de
d4 ' T ' q.l.. L,po ",- - 8 ."" L.d CF, :: ec.r"-
erkafnt wurden, trug nas Z€idner llnternehmen m t v er Medat -
len wesent ich zum Erfo g des ruhän scher cadenbaus bei.

(NW 3.8 73)

I 2 000 000 Ne ken wlrden bjs Ende verqanqenef Woche aus
deh Ze dner Gartenbaubetreb ,SLB Codtea Sere" ar die Kun
den des rf und Aus andes versandt. Täg tch werden von h er
B umen n 16 Lander versch ckt KR 1.3.74

Gross ln Park - Karl-Heinz, Sohn des Cerhard Tartler und der
Emmi geb. Ze des, Be gergasse - Brigttte,Harda, Tochrer des
Hans Kueres und d€f Ed th geb Atstädrer, Hintergasse - U r ke-
roi -oh" cle) ".1 \4"1od rooe-.oro a q-b.Bd-
don H ntergasse Ute Ortrun, Tochter des Horst Copony und
der Evelne geb KLs, Apelgasse - Ort.!n, Tochter des Hans
Dieners ufd der E friede geb. Henneges, Hintergasse - Fa ner,
Sohn des D eter Lehni und lse qeb. Pre dt Nelgasse - Mart na
Mar a, Töchter des Adolf Wesse y und der cudrun Oeb Prdmm,
Hintergasse Antje Bet na, Tochter des Horst K ulsuL u'm u€,
lnge geb. W€nzel, \/üh gasse - Jochei, Sohn .les lng. Dankwart
Wenzelufd derWaltraut geb. Hander,We hergasse Horst Sohn
des Re nhold ]\,4arkel und der Sara qeb Foth Co oronvierre
Fomeo Sohn des Hoßt B um und der Fenare geb. ceorgescu,
Freihertsgasse 24 - Udo-Horst, Sohn des Horst Schmidrs und
der An.elese oeb. Csata, Festgasse 7 - Udo, Sohn des Oerhard
Prömm und der Sot a geb. Bardon Am Ess g 4 - Kartn Melira
Tochter des Franz Cöbbel und der Anna geb Wagner, Fesrgasse
29 - Harald, Sohn des Hafs Duckmjnor und der Rosemare geb
Co .. :"ooq". eo- /d' rdod.To-- o- tood-eo"
Be gergasse 5 - Wolfgano Dan el. Soh. des Ing. D etmar Ehrlch
!nd der Brlg tte qeb. l-lermannstädter, BefOqasse 67 - Axet Der
leff, Sohn de6 Detleff A berth Pred ger und der E v ra geb. K oos,
Marktgasse 47 Bernhard, Sohn des N,4 chael Schnebel und der
Martha geb Depner, m W nke 1 - W lhetm Sohn des W helm
Schabel !nd der Erna geb. Kueres, Hintergasse 22 Beate Chri-
stine,Tochtef des CeorgBarholofre und derUrsu a geb.Schmidr,
Apfe ga6se 2 - Chrisr ane Foswtha, Tochter des Oswatd p ajer
und der Erlka geb. Mül, Langgasse 166 Horst Sohn des Erjch
Cross und der Katharina ceb. B:rdon, Zeiden Nord - Etke KaF
men, Tochter des Günther Zermen ufd der Aur ca geb. crecu,

Mögen sie gedeihen zur Ehr€ Cottes und der Etrern Fre!del

Herhann Buhn, Neugasse to it Dorothe a Stein Am Esstg -Wa ter
rartler, Kronsradi mt Heidemare cieb, \,4arktgässe - Marin
F!rk, Am Ess g m t Rostna Sei er, aus Kre sch Peter Buhn
Langgasse mit Gerda lvlieskes. Hinrergasse - K aus Tjtres, Sand-
g.sse m t lngrid Stoof, lm W nkel - Werner Frsnz Hinterqas3e
m t Hildä y/eber, H nterqasse - Horst Dieter BlLm. Festoasse mit
Fenate Georgescu, \,4arktgasse Heinz Kurt Ehrmann, Aqnerhetn
h t I se Fo th, Festgasse - Hans WaSner. Neugasse mit Wattraut
Brenndörfer, Fosenau - Karl Hertrich, Wo kendorf mit hene Bin
der, N.lgdBchen - Ceorq Kauntz Deutschtekes hit Brigtte
Tart er, Neugasse Hejnz Otto Stamm, Brenndorf Zeiden nit
Liane Plajer Mühlgasse

Fr ed und Freud se stets hfCeletl

Zur ewigen Fuhe gebettet

Er ch F chter Kaufmann, Belgergasse, 75 lahre alt - Anna Dep-
ner veM. Foith geb l.ntschi, Apfe g:sse, 73 lahre a t - M:rtha
Fosen geb. Fo th. Neugasse, 65 Jahre alt Oünthei Fritz cott,
schl ng \,4a.ktgasse, 39 Jahre alt - Anna E wen geb. Mieskes,
F€stg:sse, 66 lahre alt - W lhelm Janesch Faßb nder, Neugasse,
63 lähre at Anna Plajer Oeb. Hiel, Mühlgass€,80 lahfe at -
Rlchärd Flefneges, Landwkt, Hinterqasse, 74 Jahre a t - H lde-
gard Buhn Neugasse, 31 lahre a t - iohann Binder, Drechs er,
\.o..le -oJl" -D--. D-d c.. ö, - qo.-.
81 Jahre alt - Cunther lnrch Festgasse I lahr alt - Erwin Ri-
chafd Fe mesch, L.nggasse 75Jahreaft Geofg St€in,Tscher,
N€ugasse, 77 lahre alt - Rosa Gross 9€b Ba.s, Humersburg,
77 lahfe a t Kaihar na Mieskes geb. Fo ih We heroasse, 86 lah-
re alr Anna Meedtgeb HoNath Neugasse, 77 l€hre a t - Fosa
F eldner geb Kerzbeck, Sandqasse, 37 lahre a t - Peter Forh,
Ho ze.hneider, Schimme gäBchen, 84 lahre alt Otto lll us Ha -
mo6. NeuCasse, 79 lahre alt Krthar na Reimer geb. Kön ges,
Marktgasse, 87 Jahre alt - Martha Sroof geb Preidt, lm Winkel,

Das Licht der ew gen Gnade leuchte ihnenl

.

Die untertänigen B€sitzungon der Stodt Kron5todt
im Mittelolrer, Vortrog von c. Nus!bö.h.r

! n der Vortrtrgsfe he ,Zur Monographie des Buzen an.le3
halte der Arbe tskre s "Cidonia" an der Vo ks!nivers tät Zeiden
am Mittwoch, dem 13. Februar, e ne Begegnuno mjt D pl.-H sto-
riker Cernot Nussbacher vom Staatsarch v Kronstadt. Qrtschat
ten n def Brafer Senke, dte S eben Dorfer ih€ute d e Sradt
Sdcele) und Siedl!ngen bet d€r Perschaner !befahrt aus dem
Buzenland ns Fogafasch€r cebiet - darunrer die ceme nde
Schirkanyen - waren Gegenstand der h sror sch dokumentar -
sdhen Untersuchung zum Thema ,Die untertänigen Besitz!ngen

Nachrichten aus Zeiden

c" hdd Sohr a- c" ' d d Ko. c Jo- .. o oör L| o q-o ö

Neugasse - Edmund, Sohn des Stelan Buchho zer und der ceor
geta geb Badea, Krelzg6sse - M:rk Horst Sohn des Horst Tr
tes und der Mar anne geb. K oos, Marktq.sse - cunrhard Fobeft,
Sohn des lng. Otto Pl.ler lnd der Dr. ngeborg geb. Niemands,
Müh Sasse - Afira, Tochter d€s He mur Franz Lnd uelnqe seD.
Kueres, Langgaese - Elen Tochrer des P€ter Otmar Buh. und
der Gefda geb. Mieskes, Hintergasse - Sebastiai Befjamin,
Soh. des Pfairers Diete. Georg Barthhes lnd der Helga Oeb.
Schulerus, Marktplatz - Hans lLirgen Sohn des prof. johann
M€lchior und der Anra geb. Geisler, Weih€rgasse - Chrtsr an,
Sohn des Otnar Schm dts und der Liane geb. Buhn i.d. Wein
gärten - Beate, Tochter des Werner Franz und der Hida geb.
Weber, H nrerqasse Sieglnde-Peira, Tochter des Fredrtch
TheiB !nd der Traute geb. Zerwes, Langgasse - Rolf, Sohn des
Otto Gdbbe lnd der Reqina geb. Dootz, Ah Vehptatz - Dana-
B€ttna, Tochter des H€mut Schmtz und der Brgtte !leb.
Schnitz St. LulwS Foth-Casse - Bernhard Uwe, Sohn des
l\,4artin Seiwert und def E triede geb. Chfiste , Neususse - ur€,
Tochtei des Johann Drotleff ufd def Regina geb Breckn€r, Dacia-
Stfaße - Harad Sohn des Werner Otto Wenzel lnd der Ma.l
lene geb. Feimesch Hintergasse - ceorg tvtanffed, Sohn des
fians Hirscher und der ChErlorte qeb. cross, Festgasse - Tho-
mas-Erwjn, Sohn des Etui. HabweB und der Bfigttte g€b.
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Aus der Nachbarschaft

Z0r ewigen Suhc gebettet

H6l6ne Plajer geb. Rorh. 80 lahre .ll, ao21 Taulkirchen, L'nden-
ring 15 Otto Warsa, 49 Jahre ah,8000 Müoci€n, Pfandersir. 27

Dora Sigm!nd 9eb Plojer 38 lehre Drab6nderhöhe - K!rt
CrSosr l3 lghr€ alt Sohn des Rudof Gräsef lun 7344 Ghgen,
Uhlandstraße 28 - Sohn von H.ns Biemesch, 7251 Werssach,
Tobelstraße 26 - Gushv Bügelmeyer, 75 ,ahre alt, 605 Offen
bach (M ), Go€thestraße 91.

Das Lcht der ewigen Gndde leuchte lhnefl

Erwn Neudörfor 521 Tfo sdorJ Fngstr 64 - Gerhard Ken,
3021 Hohefschäftlarn, K rchberg 26 - t\,4r.ha€l Mieskes, 85sl
Hardhof 12, Post Eglofstein Michael Gaaesch und Erna geb.
Stolz {Hinterge66e) 89 Augsburs, Paul-Rensch-Str l6 - Dr Ins.
hab I Peter Preldt Ed Atantco 804, Caipe-Alcante Spän en -
Hel.nrth Hoh€ne.ker. 7l Hei bronn-Böckingen, Steltener Str. 6 -
Oskar Buhn, 6361 Feidelsheim, Kirchqasse 1l - Tinny Aesdrt,
5276 Wiehl 3 - Drabend€rhöhe, Kronstädterstr. 64, 5 Stock-Ap.
35 - Ania 80rf geb. Former, 5276 Wefl 3 - Drabenderhöhe,
Kronst.dterstr 64 5 Stock-Ap. 35 - huqo Cross 84 Begensburg,
SchnabeMeis€rsrr. 4?Vl - Efrrn Brenndorter, 7201 Eietheim,
Friedridrstr 12 Friiz Brenndörfer und Friedel geb. Zetues,
72 Tuttingen Kreuzstr. 24 - Thofia6 Bartesch ufd Emmi geb.
Gdbbe, 85 Nilrnbefs, Kolwtz6tr l7lll - M chael Brenner und
Budolf Beschika sen. 78 Freiburg, Wirth Sv, 6llll - Michael
Wdchter und Anni geb. Kraus, 8264 Wäldkraiburg, Böhmerwäld
streße 11 - Ann Menn ng geb. Remer, A 2332 Henner6dorf,
Bothneus edl€rstr. 4 Andrea6 Fräiz rnd Edth geb Herter,752
Bruchsal, Frahz-Sigel St., 27, üborgangswohnheim - Ormar
ZeideE, 475 Un.a-Massen- Obergangswohnheim - Otto Kloos,
3 Fialnover, Nobelr ng 22 * D eter Gässfer, A 3500 Krem6/Do
.a! UfergasBe 1l/ | - Grete von Holen !eb. Kön geB, 4.101

A bachten, Wesele.srr I - Anna Wognef geb, lsrok, 336 Ostero
de, Siebenbürgerweg 1 - lda Swoboda geb. Kovacs, A 3104 St.
Pölt€n, Hana.d 14, Osterrel.h - EBln Sptz und Henny geb,
Li€hB 3948 lvlnde she m, Sudeten6tr, l0 - Pfaner lörg Bel,
4000 Wittla€r, E nbrunE6rstr 63, Kr6. Düsseldod-M€tt6ann
Balduin Herte., 6952 Necka.elz, Tannenweg 23 - Oswin Christel,
6452 Stei.hejmiMain, Am Albanusweinberg 15.

Flagimund Fieimesch-
sonderausstellung

lh Haus der o8tdeutschef He mat Berin {Berln 61, StreBemann
süaße 90 r02) ste te unser Landsmann vom 25 Oktob6r bs
25. November 1973 sei.e Monotypien aus.

Arn 27. Oktober 1973 hielt Feimesch e nen Lchtblldervortrag ln
Borl n: ,50 Jah16 Craphik€a und z€igte aus se nem Archlv Bepro-
dlktlonen von Graphik€n, Es handet sich um Motve €u6 alen
ehemaljgen g.enz- und auslanddeulsdren Siedlungsqebieten-
Dieso sind selt lS23 in BildbÄnden, Bildmappen, Bildpostkarten
mappen, lahrwelsern, Mondtshef:€n, Ze lschriften Lid Ze t!ngen
u a, m. pub z ert worden, Ferner ze gte er Seprodukt one. von
Olbildern und Monotypien, die in de. Berliier Sonderau3stellunq
ni.ht enthallen waren. aber in den früheren 37 Ausstellungen -davon 22lm kefidsprachgen A!s and - die set 1959 verEnstal

Fagrnund Feime6dr hat die ersien siebenbü.gischen Morrve be
ro ta 1924 publlziert S e waren 1972 auch in D nke sbuh,ln elner
Aussiel uiS m He mathdus, n ei.er Mappe auBge eqt.

Nachbarschaft-Treffen 1974
D€r 8. Ze dner Nachbarachsftstag findet statt Em 15. lunl 1974 in
Bischolshofer lF Pongau, Sa zb!rEer Land / O6tefteich.

Vor neun J.hren, 1965, haben wir dos S.TreffenderZeidnerNach
barschaft ebenfalls in B 6chofsholen veranstriet. Fudl Strobl

Lnd €€ ne Frau Enhy geb, Pechar waren dam€ E so charma.te
Gästgeber, dao wir ihrer Elhladung gerne nochlnals folgen, in
der schönen Pongru-Stadt am FuBe d€3 e.habenen Tennengebir-
ges uid des Hochköfigmossvs uns ein Stelldiche n zL gsben.
Wlr d€nkef man sollte, wsn. möglch, dort eln paär Teg€ der
Erholung veöringon. Voßchlag: Anroise Donnerstaq, 13. Juni
(Fronleichnamstag rst Feie.tag), Rüc&rei€e entuodor Sonntag, 16-

iufi, od6r Montag, i7. Juii (fL.lr D€ltsch and vorause chtlch

Das Ehepaar Strobl schreibt uns:

Leb6 Ze dnernnen !nd Ze d.erl
Mt Freude hab€n wir den Entschl!ß zuf Kenntnls genorimen,
daß das Treften der Nachbarschaft heuef wieder in BiscrDfsholen
abgehalten wird. Bisdlofshoton nodrmsls zum Tretfpunkt zll wah-
ler so I !ns hohe Verpflchtung z! e nem glten Ge ingen 66h

W r haber nur e ne B tte an Eu.h aLle - k.mmt für ein p.ar Tag6
zu uns in die Be.ge, kohmt Alle nach Bisdroßhofen zu elnem
besinnllchen und tröhllchen Beisamfi€nsein. Wir wollen unEer
Beste6 tun, um dl€se TaSe zu einer b Eibendef Er nnerung wrtr

ln der Hoffnung aul ein Wiederc€hen mit Eudl all€n in Bischofs-
hofe. grüßen wif rscht her? ich a le Ze d.er.

Eufe Enmy Stfobl 9eb, Pechar und Rudi Strobl

Eine Einladunq mit Programm zun 8. Zeidner Nachbärsd\aft6tag
ergeht später Cle chzeitig werden dann auch die Quafileränmel-
dung€n erbeten. FUf den nlchttag - 15, lunl 1974 - s nd Neu-
wahlen ausges.hrieben. Nachbarvat€r Bälduin He*er, der dieses
Amt nun seit 20 .lahren bekl€idet, wird sich nicht mehr zur Wahl
srellen. Die Nachbarinnef !.d Nachbarn werden daher he!te
schon gebeten, Vorschläge für das Amt d€s Nachbadators
schr ftlch e nzubr ngen.

Wir danken
f(.ir folgende zuwendungen:

DM 3,-: Ingeborg Purnick, Schweinflrt - lda Schwäbig, Cos-
af - D['| 5,-: Kathar na Elwen. B.d Homburg - ]ohafn Brenn-
dorfer Wien - Anna Stoof, München - Thoma6 Wolf, Ham
burg - DM 6,-: lrma Gross, Gundelsheim - t\4artin Jänlscni,
Mittendorf - DM 8,-: M8rtir Kenzel, Kammern - DM 10,-:
Manfred Ph lppi, Craz T ly Zander Ma nz - \,4at lde SkeF
bek, Traunreut * Otnar Wrobel, Ege hürting - Werner Köniq,
Bad Eerchenhall - lrene Prerss, Geretsried - Helqa Bösler,
Kufstein - Orrili€ Pr<tmh, Nürtinqen - Hilde noth, Geretlried

- Hans Jäntschi, Kofstanz - Anna WEgner, Senne - Otlo Dep-
ner, Olfcnbach - lu ius U r ch, Ka serslautern - Alfred M os-
kes. Sr€inteld - Bosi Fogarascner, Heopsread - Dori Mazoll,
Nürnberg Egon Stoof, Bremen - Martin Spell, Torc.ce -Dieter Cassner, K'ems - Anf Mennns. Hennesdorr - flosi
Staeps NLiriberg - Hugo Cross, Regensb!fs - Amo d l_l€nie-
ges, M0n.hen - Kurt Stof, Nufringen - Gerhard Wenzel, llnz

- DM 12,-: ERrn Barf, Plettenberq - DM 13,-: Anna Both.
Frankfurt - DM 15,-: Erh6rd Kraus, Fose^heim - K aus Thut,
Münchon - Dr He mut Mil er, Dormägen - Peter Prejdt, Dra-
benderhöhe - Da. el Csohanyi. Kornweslheim - Emmi Preidt,
Altenberge - Elfriede Thiess, Müichen - Walter KoroCi, Brud(-
mühi ( n der vorigen Ausgabe wurde verFehentl ch DM 10 - an-
gesebei) - DM 20,-: Füdolf Brenner, Traun - Franz Göbbel,
Passäu - Aifred Craser, lsprinqen - Ffeda Neudörfer, tsad
HomburE - Hans Wolft Tomerdingen - Anna Mielkes, D.ab€n-
derhöhe - Anni Zeides Scnwerzirgen Sieglrierj Crdser,
Paching - Fo6a H tsch, Güid€ she m - H.ns Mil I Dreb€ideF
höhe-G€org Christel stockdorf 

-Emma 
Metsch, bbenburon

- Bruno Christol, Münden - Rudolf Cräser, G nqen - Unge-
n:nnt - DM 23,-: Otto Prönn, Wrnrngton - DM 24,-r Dr.
Franz Buhn Forida Hans Depner, Hamburg - DM 25,-:
Meta Schray, We ssach - rene Hübner, Frankfu.t - DM 30,-j
Gerda Volz, Biebesheim - DM 33,-: Dr. Oswald Göbbel, So-
lingen - DM 34,-: P.ter Stoff, Sven Hill DM 60-: P€ter
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Andr€as Plajer, llohena$perq DM 50,- zum Andenken an seine
in Bull !nd verstorbene Tocht€r - Gerhard K oos Levefkusen,
DL4 20- zum Andefken an seine lebe Tante Emma Plajer seb
K 006, Zeiden Am lVarktp atz - H€rmann BarJ, Dr€benderhdhe
DM 30,- zum Ahdeiken an den verEtorbenen Nelfen Kuft Grä-

N.u. An..trift d6 Nadbadat€r.t

D-6952 Neckarelz bei Mosbach,

TEnnenweg 23, Tel. (06261) 3641

den and6ren t$t, bestinot

Von dem Bändchen ,,Micha6l KöniEor - Prosa, Dranen", h€r
ausg€gebei voi Horst Anqer BLrkaf€€t Krteron Vedag l9?2
331 S€ten, 10 Abb ldu.gef sind noch e nige Exenplare be uns
vorrötig, Das srü.t< kostet DM 5,50 elnso5ließiidr Porto. wer däs
Buctr haben modte, übeMeise den Bet.ag auf unser Postsdeck-
ko.ro Karlsruhe 94172 151 odet dir.kt an A.neliese H€(€r.
D-69 Heidelberq, Dossenheimer landgtr.0e 83.

Zu dieser ,Ausgabe
und etwas Allgemeines

D € 39 Ausoabe unseres Blättes wäre n der zwe ten Jahreshälfi€
1973 fä g gewese.. Jahreläng waf der Mlchaelstag i29. Septem.
ber) - der Tas des zeidner Herbsllahrharktes - der e ne Er
6deinlngstag für den Zerdner Gruß. Und der andere Termin i6t
i. de. negel bekanntli.fi der in der ersten lshreshälfte lj€qende
Georgstag (24. ApnD, der Flohjahßlähmarkl unserer Markr
gemeinde. Wir haben es iedesmal 6chmezlich bedauen, wenn es
nlcht moqlich wurde, diese Stichlago, die türunsere Gemeinschall
elne h 3tor sche Bedeutung hab€n, 6 n2!halten (Wase6mltdie-
3en Tr€en auf sich hat, d e uns€re Voriahren z! lah.ma&ttaoen
wählten, habe ch n ejner Bekochtung über .,Georg ufd M.hael
lm Ze dner GruB Nr. 5ri956 aufgez€ gt.) Warum die Erecheinung&
term ne n cht eingehalten wurdei w€rde ich auf lnserem Bichr
tag€m15.llni 1974 in B schofshof€n berichten Nln bri.Senwir
e ne DoDoe nummer 3Si40 hsraLrs Wir bittef um Nachs chr da.
tur, daß das Blatt weder rm H€rbst noch zu Advent vonaq.

Auch di4e Ausqabe isr, wie jede bisher, bemüht, €in Gruo aug
Zeiden zu sein Es war immer un6er Bestreben - und sollle es
auch bleiben - die Verbindunq z|l unserer Heinat und den dort
lebehden Menschen aufrecht zu erhalten und lnseren Blick nach
Ze d€n zu we.dei Nur darln kann Elch der Herausg€ber einen
S nn seiner Arbeit sehe. Und elne konseqlenre Fort6etzuns
d e€er Bemilhungen wärc es nun auch e nma eine otfiz e € Be-
g€gnung n Ze den se bst zu vol zlehen. Oder muß uns der W I e
de4en gen dje aus Fumän en iach Deutsch and ubefsiede n wol-
len, dEran hindern, m t unser. Freunden !nd den Amtspersonen
e n offenes Wort 2u sprechei? Ub€r d ese Frege wol ei w r alch
in Bischofshofen reden.

Offizielle Kontakte im politisdEn, kulturellen, wissens.haftlichen
lnd kirchlidlen Faum finden laufend stat. Und dort, wo man mil,
eioander spri6t, finden Beg€gnunge. statt, die es uns edög,
llchen, Wege zu beschreilen, die wtr in der inneren lsoliorung
.lcht Eeher kanne. Gegenwart Lrnd Zuk!nft können abef ruf qe"
melEted werden, wenn Verstäfd glng qeslcht und Setlnden
w rd, Daa haben uns in d esen Tagsn Vi€tnam und Lsrael ufd so

handleG andere Beilpiel klar vo. Auqen getuhrt- Zu ein€.n tv1it,
einander. einen Wn. wrll die Mensdrheit finden!
Wenn der einzelne Mensch mit seinen privaten Sorqen und Nö-
ten besdäftigt isr uDd mit seinen persönlichen Problenen zu
kämpfen hat, so hat da8 gewrß sei.en realen Hinterqrund. Tror-
dem st er aber m t s€in€r Foml ie ei.gebetret n e ne größere
Cemeinschaft. d e hr€rg€liB nun .uch n anderen. we teren Zu-
sdmmenhängen gesehen werde. muB. Die Ba rendeutsche D ch-
ter n Vera von Sass oibt un6 zu denken in lhren Ged chtr

afie;tn,tt7ef aLote*
Wu8ten wir, wie eng vertraut
und wie nah wiruns im Grunde w.ren,
gleidr gep€sr in hunden€n von Jahren
durch ein Land, das wirvärei bebaut.

Ahnten w r. wie w r uns qlch6n
eh w r dieses Land verleßen
Belnem Sch cksal überleßen
!nd g€me nsam seif€r Not €ntw chen.

Spürten w r. was ufs vefband
ehe wir erlebt, was 8le bedelten
Lieder aus dem femen Wu.zelland,
wo sogar die Glocten anders läuten.

Tief in Sdluld und Sctlherz und Trere
sind unlösbar wir versponnen.
Was uns trennte ist z€ronn€n:
Weggefährten wurden wir euis ne!e

L eber Nachbar ha te an dieBer Ste le i.ne, ehe Du wetter teBt.
Ver6lche die Cedank€n, d e h d esen ernsthaften ve.6€n auB-
gedrückt s nd, aLs d6r S cht des Heute und des Morgen zu ve.
stehen Na.hvolz ehen werde. ste d e wenigstei u.ier unä kön-
nen. darüber wollen wir !ns .ichts vomachen. Aber nachdenken

Wenn wir die Beri.hte l6.En, d'e uns üb€r d.s GemehschafB-
leben daheim informrsr€n, mÜssen wir objekriv fesrsrellen, daß
dort in Zeiden gegenwart8be2ogene Leistungen vollbrdcht wer
d€n, die unsere A.htung abfordern. Von welcher Stadt rundum
gecher Größenordi!ng kEnn solches berchtet werd€n? Fre
I ch: h nsicht ich des Prozent8atzes an Autos oder ähnlch€n t€ch-
n s.hen , EnLngenschaften Blnd sie hj€r Zeiden voraus,

Afdere Perspektven zelqe. sch wenn nationa e Gegefsätze
öder deo ogische Konlraver6en angesprochen werdei, Auf d e-
sen Cebieten scheint €6 ungelöste Probiene z! geb€n Vo. aileh
njr den, der in der Minderheit steht. Die Frage bnch! lmmer wie-
der neu auf. Insbesond€re auch unter denen von uns, die in den
leDten lahren die Heinal vorlassen haben Mir ihne. solhen wir
&her ein oftenes, €in brüderliches Wort spre.hen. Ein solches
G€spräch isi notg lnd vollecht auch hilfreich - wenn es ver
onrwort ch oFfuh t $rd

Aus der,,Karpalen-Rund.chau"
Zahkeiche Le6ezuschrlften a!s Zeiden zw noen uis zur Bertch
tg!ng €ines Fehleß E!B der TV-Chron k des .,Neu€i Wegs'.
Effl Br est siämmt nlcht Eu6 Zerden. sondern aus Theodor Fonte-
nes gleichnamigem flom6n, Oie Zeidner Sängerin h€iot Effi
Slämm. is, die Welt ist kleh. {KB 25. l. 74)

Dieser Ausgabe des Blatt€s liegen Zahlka.ten bel. Wlr bitten,
den fälgen lahresbe trag sofern er nicht bereit€ überwiesen
w!rde, e nzuzah en. Fiif SDenden sind wir iederzeit dankbar.

D!- ZEID\le CaUSg s d -A-ircerd.r"7sid s' Nodbo,.!oI' h..ouE.q.b.1 vö- Bo'd 11.- do52N*^o,ezDe aoloo-i. Iolisi$eö ?1. T.r.rön
10625r) 16rr ' po I dEdrorto l(ant.,t . $7 n . ]\t f,r.fi.,.une3wsn. hortiahrri(h -v?, ond und (d$.nlih.u.s. anienee h".e,,.0m h.'d.lb6,o,0o!

urn, sd,i . Loß. 26.
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